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Dar Neueste vom Tage.
ReichsLaukdiskont.

Berlin , 7. hebt. Die Reichsbauk
b,t gestern de«  Diskont um % Prozent
auf iy2 Prozent  ermäßigt-

Preußisches Abaeorduetcutmus

Das Herrenhaus
Berli », 7. Febr . Das Plenum des Her¬

renhauses  wird zu seiner nächsten
Plenarsitzung am 31. Februar zusam¬
mentreten. Es ist beabsichtigt, im ganzen
drei Plenarsitzungen im Februar abzuhalten.

Jazdzewskis Nachfolger.
Berli», 7. Febr . Anstelle des verstorbenen

Prälaten Dr . v. I a z d z e w s k i hat die pol¬
nische Fraktion des Abgeordnetenhauses den
Abg. Dr . Mizerski zum Ersten Vor¬
sitzenden  gewählt.

Ans der Duma-
Petersburg,  7 . Febr . Die Duma

«ahm die Gesetzesvorlage über die Ein-
sühruug des Elemeutaruuter-
richts  mit eiuer obligatorischen Ausgabe
»i« 10 Millioueu Rubel jährlich sür die
Tauer von zehn Fahren a» .

Gerettete Fischer.
Helfiugsors, 7. Febr . Die Eisscholle,

aus der die 283 Fischer ins Meer getrieben
würben, ist an öer Insel Seskar gelandet,
rie H-lscher wurden sämtlich gerettet.
*' Ein frauzösisches Weingesetz.
.Paris , 7. Febr . Die K a m m e r begann

mt der Beratung des G e s e h e n t w u r -
Hi,  der bestimmt, daß nur die aus der
^yampagne  stammenden Weine als
Mmpagner bezeichnet werden dürfen.

Die Lage in Albanien.
^ ptbt-  Mehrere Blätter mel-

^ dre turkenferndliche Bewegung un-
dllbaneien in Noröwestalbanien im

Anwachsen begriffen ist.
Das Opfer des Attentats,

d - nbon  7 Febr . Wie aus Teheran
"" rd. ist F , u a « z m i n i st c r Ia-

lg #« * Verletzungen cr-
i-r beiden M ° Kr ' ^ ' Mc  * cftnal,mc

Deutsche Instrukteure für Perfieu.
lricksns 7‘ ? c6r - Das Parlament
tiaa r ®l  großer Mehrheit , den Ver-
'ür w! ii 5ta deutschen Instrukteur
, etIänge t “ Beß,e6r£ fÖr fÜnf 3a6rc su
I » „ Die Lage im Aemen.
kren7L ^ ülopcl . 7. Febr . In der Kon-
rarteit -/, / t u r k ischen Kammer-
^ufstandObmann  mit . daß der
«a Ver VL . ^ e m e n nach den Erhebun-
>?r einer Sfö “".* keineswegs den Charak-
habe allgemeinen arabischen Bewegung

.? then.
Die griechische Kammer.

der 7.  Febr.
i°r sÄMis -hen

Zum Präsidenten
Kammer wurde Stra-

Bott 276 Cr  Venizelos -Partei , mit 249
abgegebenen Stimmen gewählt.

Die Pest.
. . Seit Beginn der

»r « osüss » „ d' er ungefähr 1000
Itcrben tägNZ -mmeu. In der letzte»

deft/ '/ar.  7 . Febr.
r «h^ bemrc  sind hiklc  voraekornn

^ bis 50 Personen.
Sabriw0 Generalstreik.

Jl*®ien6af,n̂̂ ĉ !'* Eine Abordnung
S,ttet  der erschien bei dem Mi-
Ut zu l, . Etlichen Arbeiten , um die Nach-
^c «crals ?v" ) l " en.  sie würden denstreik  erklären.

, ESuĵn^ ' Eauisches Spionagegesetz.
,-feal ertehi«7' 5 c6r - Das Reprüsentan-

buich die sogenannte Spion-
neu das Photographieren und
w verbvrxu^ ^'Eiffen und Festungs-

. Pari- ^psc in Mexiko.
Kr« , !,/ .' ^ sbr . Nach einem Telegramm

' " ärk " ^ die mexikanischen
»- »ach Struppen,  die aus dem

Gebelle« u>are » . von den mcxikani-
"ig ^ ! überrascht und voll-

»o  l chl a g e n worden.

Var neue Parlament.
Englands innere Politik steht gegenwär¬

tig unter dem Zeichen wichtiger Ereignisse.
Das erste unter dem neuen König gewählte
Parlament ist zu seiner ersten Session zu¬
sammengetreten , einer Session , deren ernste
Wichtigkeit und hohe Bedeutung niemand

^verkennt . Nachdem in öer vorigen Woche
neben der Vereidigung der Abgeordneten
noch die Wahl des Sprechers vorgenommen
worden ist, hat gestern der König mit dem
üblichen Zeremoniell die Session durch die
Verlesung der Thronrede eröffnet , und die
sich unmittelbar an sie anschließende Adreß-
debatte wird den Rest der Woche ausfüllen.
Auf sie folgt , wahrscheinlich am 13. Februar,
die erste Lesung der Parliament Bill , ö. y.
der Vorlage öer Beschränkung des Veto¬
rechts  der Lords , und mit einem Schlag
wird sich das Unterhaus mitten in dem vi¬
talen Kampf der Session befinden , dessen
Austragung alles andere untergeordnet
werden soll.

Daß der Kampf sehr ernst werden wird,
erscheint jetzt sicher. Eine Reihe Symptome
deutet darauf hin , daß in der konservativen
Partei die gemäßigte Richtung , die sich dem
zweimal wiederholten Spruch der Wähler
beugen wollte , den Scharfmachern unterlegen
ist, die einen Widerstand bis zum äußersten
empfehlen . Mr . Austen Chamberlain . Mr.
Bonar Law und der Haupternpeitscher der
konservativen Partei , Sir Alexander As-
land -Hood, habe « nun nacheinander die
Peers aufgeforöert , die Parliament Bill zu
verwerfen , nur die liberale Regierung zu
zwingen , „fünfhundert Peers " zu schassen.
Wir würden uns weigern , zu glauben , daß
die konservative Partei im Ernst daran
denken könnte , eine sv selbstmörderische Tak¬
tik zu befolgen —- denn was könnte törichter
sein , als der liberalen Regierung einen
Vorwand dafür zu geben , ja sie geradezu zu
zwingen , sich im Hause des Lords eine
dauernde Majorität zu schaffen —, wir wür¬
den uns , wie gesagt , weigern , es zu glauben,
wenn die Erfahrung der letzten Jahre nicht
gelehrt hätte , daß man öer heutigen konser¬
vativen Parteileitung das Unglaublichste Zu¬trauen kann.

Wie dem auch sein mag , wir wagen zu
prophezeien , daß die liberale Regierung sich
von diesen Drohungen nicht wird cinschüch-
tern lassen, und daß sie ihre Pläne auch für
den Fall getroffen hat , daß die Opposition
sich wirklich dazu entschließt , den zweimal
wiederholten Spruch der Wähler zu igno¬
rieren . Mit anderen Worten , sic wird nö¬
tigenfalls den Pairschub vornehmen , und
zwar mit der begeisterten Zustimmung der
drei Blockparteien , auf die sie sich stützt. Die
„Verlegenheiten und Demütigungen " , die
ihr ein deutscher Theoretiker prophezeit hat,
der seine Ansicht über die „politische Krisis"
offenbar einem ausschließlichen Studium der
konservativen Literatur Englands verdankt,
würden ihr dann blühen , wenn sie gegen¬
über dem kolossalen Bluff der Opposition das
geringste Schwanken und die kleinste
Schwäche zeigte.

Inzwischen ist in der Opposition selbst am
Vorabend der Parlamentseröffnung ein
neuer bitterer Streit ausgebrochen . Die
Harmsworth -Preffe , die in letzter Zeit über¬
haupt eine Neigung zeigte , die Schutzzoll¬
politik über Bord zu werfen , hat mit selte¬
ner Einmütigkeit proklamiert , infolge des
kanadisch - amerikanischen llebereinkommens
„sei der Plan einer Reichspräferenz tot , und
e eher man das begreife , um so besser". Das

Hanptorgan der Schutzzöllner , die „Morning
Post ", denunziert das wütend als die Ansicht
alscher Imperialisten und falscher Freunde

Chamberlains.
Daß die Regierung mit Entschlossenheit

und Energie der neuen Parlamcntsta «ung
entgegen geht, zeigt eine Meldung der Lon¬
doner „Daily News ". Wie nämlich dieses
dem Kabinett nahestehende Blatt zu wissen
glaubt , ist die Regierung zu dem Entschlüsse
gekommen , den Abgeordneten das verfas-
ungsmäßige Recht zu nehmen , eigene An¬

träge zur Debatte zu bringen . Die bisher
zu diesem Zwecke zur Verfügung stehende
Zeit am Freitag sowie am Dienstag und
Mittwoch abend soll nunmehr der Regierung
überlassen iverden . Diese Äkaßnahmc hat zu¬
nächst den Zweck, die Vetobill vor irgend wel¬
chen Hinauszögerungen zu schützen. -

Rundschau.
Kaiserliche Kabinettsorder.

Der K aiser  hat eine bemerkenswerte K a-
b in «>tts orde  r erlassen, an deren Spitze
folgende Worte stehen: „Es darf nicht , u
viel besichtigt  werden ! Die regelmäßige
Prüfung der kleineren Verbände , bis zum Ba¬
taillon usw. einschließlich, liegt in der Hand der
Regiments - und selbständigen Bataillonskom¬
mandeure , die niir für die Ueberwachung des
Ausbilb-wngsgangs ihrer Truppenteile in erster
Linie verantwortlich sind. In der Art der Ab¬
haltung der Besichtigungen sind diese Vorge¬
setzten nicht durch Anordnungen von höherer
Stelle zu beschränken." Weiter weist der Kaiser
darauf hin , daß die notwendigen Besichtigungen
verschiedener Dienstzweige am Schlüsse der eiu-
zelnen Ausbildungsabschnitte möglichst schnell
hintereinander vorgenommen werden sollen, da
sonst der zwischen den einzelnen Besichtigungen
liegende Zeitraum leicht zu einem sprunghaften
Hinarbeiten lediglich auf die bevorstehende Be¬
sichtigung führt.

Strafprozedordnuiig.
Die Aussichten der Strafprozeß-

ordnung  haben sich in den letzteir Tagen nicht
aussichtsvoller gestaltet. Der Versuch, zwischen
den Meürheitsvarteien und der Regierung über
die strittigen Fragen des Entwurfs ein Kom¬
promiß  herbeizuführeu , haben keinen Erfolg
gehabt. Bekanntlich versagt die Regierung den
Beschlüssen der Kommission, die sich auf die
Erweiterung der Immunität der Abgeordneten
und auf die Vorrechte des Parlaments gegen¬
über volizeilichen Hausiuchnnge« erstrecken, ihre
Zustimmung . Es besteht n>enig Aussicht, daß
grade in diesen Punkten eine Einigung erzielt
werden kann. Das Znstaiidekvmnlen der Straf-
vrozeßor-dnung dürfte aber wohl an diese» Kliv-
ven kaum scheitern, da man in parlamentarische»
Kreisen der Ansicht ist. daß sich in diesen Fragen
ein Mittelweg sicherlich finden lassen ivird.

Protest gegen das Kurpfuschereigeietz.
Der Vorstand des Börseuvereins der Deut¬

schen Buch Händler,  zu Leipzig hat an den
Reichstag eine Eingabe  gerichtet , in der er bit¬
tet, dem Entwürfe eines Gesetzes>gcgen .Miß-
stände im Heilgewerbe in der jetzt vorliegenden
Form seine Genehmigung zu versagen, da der
Entwurf eine schwere Gefahr für den Buchhandel
einschließlich Zsitschrifteiibandel und dlxs Gesetz
ein Hemmnis sür die weitere Entwickelung nicht
allein des Buchhandels, sondern auch der Wissen¬
schaft bedeute.

Die Fleischnot.
Eine erneute Eingabe  mehrerer uieder-

rheinischcr Städte und Korporationen auf
O e f f n u n g der belgischen Grenze  für
Einfuhr von beschränkten Mengen lebenden
Schlachtviehes ist vom preußischen Landwirt-
schaftsmimstcr abermals abschlägig  beschieden
lvorden unter der Berufung auf seine früher im
Reichstage abgegebenen Erklärungen . In inter¬
essierten Kreisen will man nunmehr sich mit einer
Immediateingabe an den Kaiser wenden.

Deutscher Privatangestellteu -Tag.
Wie der Hauptausschuß für die staatliche

Pcnsionsversicherirng der Privatangcstellten
mitteilt , wird der große Deutsche Pri¬
vat  a n g e st e l l t e n - T aq  auf den 19. Fe¬
bruar , vormittags , nach Berlin einberufen
werden . Es wird erwartet , daß Privatangc-
lellte aller Berufe aus dem ganzen Reiche
daran teilnchmen . Die größeren Vereine
werden sicherlich durch Abordnungen ver¬
treten sein . Ter Privatangcstellten -Tag soll
zu dem Gesetzentwurf einer -Privatangestell-
ten -Bersichcrung , der jetzt dem Bundesratc
vorlicgt , Stellung nehmen . Da das vvrge-
schlagene Gesetz die Privatangestellten aller
Berufe einschließt — kaufmännische wie tech¬
nische Angestellte , Werkmeister , Bnrcaube-
amte jeder Art , Redakteure und Journa¬
listen , landwirtschaftliche und Forstbeamte,
Bühnen - und Orchestcrmitglieder — so ist
eine starke Beteiligung zu erwarten . Frü¬
here Veranstaltungen dieser Art , die im
Lause der ziemlich weit zurückreichenöen
Vorbereitungen dieses 6>esctzes stattfanden,
waren die Privatangestellten -Taqe zu Leip¬
zig am 13. Mai 1996 und zu Frankfurt a. M.
am 17. November 1907.

Die Volkszählung.
Eine technische Neuerung wird zur Bearbei¬

tung des Materials der diesjährigen Volks¬
zählung  eiugeführt , und zwar sollen dies¬
mal in beträchtlichem Umfange nach ameri-
kanischein Muster elektrische Zähl  m a s chi -
neu  Verwendung finden. Der Vertreter einer
amerikanischen Firma , die sich mit der Herstel¬
lung derartiger , tu andern Ländern schon seit
längerer Zeit in Gebrauch befindlicher Zähl-

maschinen beschäftigt, ein Mr , WilliamL wird di«
Holleret -Maschine dem Reichstag und Bundrsrat
vorführen und eine» erläuternden Vortrag Me»
ihren Betrieb halten . Der Zeitgewinn, der durch
die elektrische Zählmaschiucerzielt wird, ist ebeu-
,o groß wie die Ersparnis an Personal und er¬
möglicht die Veröffentlichung der Ergebnisse zu
einer Zeit , in der sie sich noch einigermaßen mit
dem Statusauo decken, während bei dem früücren
Zählverfahren stets über eine in mehr oder
minder großem Grade bereits eingetreten« Ver¬
altung der veröffentlichten Zahlen zu klagen war.

Tarifreform der Feuerversicherung.
Vor einiger Zeit haben zwischen Vertretern

öer Vereinigung der Pr ivat - Feuerver¬
sichern n g s g e se ll scha ften  und der Ver¬
bandes Deutscher Detailgeschäste öer Tertil-
branche (Sitz Hamburg) Verhandlungen über die
Reform des Minimaltarifes für Warengeschäfte
stattgefunden . Der soeben veröffentlichte neue
Tarif , welcher am 1. Februar d. Js . in Kraft
trat , sieht für die genannte Risiken-Grupve
Prämienermätzigungen vor, welche gegenüber
dem früheren Tarife int Durchschnitt etwa 12)4
bis 20 Prozent betragen.

Babnbau in Deutsch-Oftafrika.
Nach einer Mitteilung des „D. Kol.-BI ." hat

einem soeben eiiigegangenen Telegramm zufolge,
die Gleisspitze der Zentral bahn  Saranda —
Baukilometer 384 hinter Morogoro — erreicht.
Damit ist der große ostafrikanischeGraben fast
überwunden : denn Saranda liegt bereits am
Westrand « des Grabens in der Nähe von Kili-
matinde . Die Entfernung bis Tabor« beträgt
noch 274 Ki». Bei rund 889 Kilometer Gleis-
tänge zwischen Daressalam und Saranda sind
sonach eiivas mehr als zwei Drittel des Schienen¬
stranges nach Dabora fertig.

Ein Diamailteiitrnst.
Ans Antzverpen toiiimt di« Meldung, daß ein

d e n t sch - eu g l i s ch- be lg i s chcr T r u ft im
Entstehen begriffen ist, der die Diamanten .-
iiidnstrie  in den deutschen und englischen Ko-
lonien in o u v v o I i si e r e n soll. Dieser Trust
soll gegründet werden, nicht um die Preise der
Diamanten in die Höhe zu treiben, soudcni um
den Preis des rohen Dianianten, der andauernd
schwankt, zn stabilisieren.

Französische Minifterkrise.
In Wiener diplomatischen Kreisen sind Ge¬

rüchte im Umlauf, wonach die Stellung
Pichons  trotz seiner letzten Erfolge in der
Kammer erschüttert  sein soll. Man finde
nicht nur in der Gruppe Telcassds, sondern auch
in maßvollen politischen Kreisen, daß sich Pichou
in seinen Reden in Widersprücheverivickelt habe.
Außerdem bcrrsche in der Kammer Mißstimmung
gegen Pichon wegen geivisser Ziimendlmgeu, die
er eigenmächtig an Andre Tardien , den unter
denl Pseudonnm Georges Billiers bekannten
Auslandsrcdaktenr des „Temvs", « macht bat,
um das Blatt wieder für sich zu gewinneu.
Sollte sich diese Mißstimmung »u einer Krise ver¬
dichten, käme znnüchst Millerand als Nachfolger
Pichons in Betracht.

Die holländischen Befcstigungkn.
Das Amsterdamer Blatt „Neederlaud" ver¬

öffentlicht einen Artikel, der das Recht Hol¬
lands  betont , seine Berte  i di  g ung s-
s y st e m e nach seinem eigenen Gutdünken au s-
zu arbeiten.  Bezüglich der Vlissinger und
Schelde-Befestigungen macht das Blatt die be¬
merkenswerte Mitteilung , daß Belgien im Jahre
1890 das amtliche Ersuchen an Holland gerichtet
habe, die alten FestU!Ngswerkc von Ternenzen
auf Kosten Belgiens wiederherznstellcii.

Europäermordc in Marokko.
Aus Mclilla  wird über Tanger ge

drahtet : 8 Europäer , die aus dem Departe¬
ment Oram in West-Algerien sich nach Me-
lilla begeben wollten , wurden am 29. Ja¬
nuar auf dem linken Ufer des Grenzflusses
Muiuya von Angehörigen eines marokkani¬
schen Riffstanuncs angegriffen.  Nur
einem gelang es , zu entfliehen . Er brachte
die Kunde von dem Ueberfall nach Melilla.
Wie es heißt , schnitten die Marokkaner den
Erschlagenen die Köpfe ab und verstüm¬
melten die Leichname . Die spanischen Be¬
hörden fanden später die Leichen und brach¬
ten sie nach Melilla . lieber Namen und
Nationalität der ermordeten Europäer ver¬
lautet noch ni chts-  _

Deutscher Reichstag.
120 Sitzung vom 6. Februar.

Die Interpellation Graf Kauitz über die
fremden Wertpapiere steht an erster Stelle
der Tagesordnung . — Staatssekretär Dr
Delbrück erklärt , er werde die Interpcllatio ».
in dieser oder Anfang nächster Woche beant-
ivorten . Die Interpellation wird infolge¬
dessen abgesetzt. — Es folgt die zweite Lesüfli
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des Gerichtsverfassungsgc setz e s.
Berichterstatter ist Abg. Dr.  Hernze (Natl .).
Es wird sofort in dre  Ernzelberatung
cingetreten. Nach einem Kommt,sronszusatz
darf die Zulassung zur ,

Voröereituug für den Justrzdtenst
nicht vom Nachweis eines bestimmten Ver¬
mögens oder Einkommens abhangrg gemacht
werden. Die Sozialdemokraten wollen dres
auch ausdrücklich auf die volrtlsche und kon¬
fessionelle Gesinnung und Betätigung an*
dehnen und verlangen werter eure Bor
schrift. wonach die Entfernung aus dem Bor
bereitungsdienst nur auf Grund ernes Drs-
zivlinaxgesetzes erfolgen darf.

Abg. Dr . Brunst er mannlRv .): Wir
wünschen eine rasche Verabschiedung der
Vorlage und lehnen alle Anträge , die über
die Kommissionsbeschlüsse hinaus gehen, ab.

Abg. Stadthagen (Soz .): Die Zuge¬
hörigkeit zur jüdischen Konfession lsi oft der
Grund zu Zurucksetzungen. Alle Parieren
leiden darunter , daß politische und religiöse
Unterschiede gemacht werden. ,

Abg. Dr . Müller -Meiningen (fr . Vp ).
Wir stimmen den sozialdemokratischenAn¬
trägen zu. . x

Slbg. von Dziembowskl (Pole)
Selbstverständlich stimmen wir den Anträgen

^ Abg. Wellstein (Ztr .): Wir lehnen die
sozialdemokratischenAnträge ab. Was sie
wollen, steht bereits in den Verfassungen
aller Bundesstaaten , namlrch. daß lediglich

Grundsatz der Befähigung
maßgebend sein soll. _

Abg. Dr . Heine (Soz ., : Schon um eine
Verknöcherung unserer Justiz zu vermeiden,
sollte man möglichst aus allen Kreisen An¬
wärter zulasseu.

Abg. Dr . Heinze (Natl .) warnt davor,
Materien zu behandeln, die über den Nah¬
men dieser Vorlage hinaus gehen.

Sämtliche Abänderungsantrage werden
gegen die Linke und die Polen abgelehnt und
die Kommissionsbeschlüsse aufrecht erhalten.
~ Zum Paragraph 8 liegt ein sozialdemo¬
kratischer Antrag vor, daß Richter wider
ihren Willen nur kraft richterlicher Entschei¬
dung ihres Amtes enthoben oder in den
Ruhestand versetzt werden können. Auch sol¬
len Richter wider ihren Willen nicht an eure
andere Stelle verwiesen werden können.

Abg. Heine (Soz .): Die Vorgänge in
Moabit rechtfertigen unsere Anträge Unser
Antrag will ähnliche Zustände für die Zu
kunst vermeiden.

Staatssekretär Dr . Lisco:  Der Bor¬
wurf . daß der Reichskanzler von hier aus
eine ungesetzliche

Bceinslusiuug des Rrchterstandcs
versucht hat, ist durchaus unberechtigt. Der
Reichskanzler denkt gar nicht an derartige
Dinge . Es hat sich nachher erwiesen, daß
nicht nur einzelne Mißgriffe , sondern meh¬
rere vorgekommen sind, die der Reichskanz¬
ler damals noch nicht gekannt hat

Abg. Heine (Soz ): Schon damals , als der
Reichskanzler sich hier äußerte , waren eine
ganze Reihe von Gewalttaten der Schutzleute
nachgewtescn. Wenn da der Reichskanzler
nichts besseres zu tun wußte, als die Beam¬
ten zu loben, so ist das eine ganz evidente
Beeinflussung der Gerichte. Ware die Ent¬
rüstung der bürgerlichen Kreise uns nicht
zu Hilfe gekommen, dann kätte Moabit eine
zweites Essen werden können.

Abg. Dr . Wagner (Kons .): Der preu¬
ßische'Justizminister hat nur seine Pflicht ge-
^ "Zlbg. Ablaß (fr . Vv.): Man sollte kei¬
nen Prozeß zum politischen stempeln, die cs
nicht sind. Das gilt auch vonMoabrt.
Der Reichskanzler und der Iustizminlftcr
haben sich bei ihren Aeußerungen die Trag¬
weite nicht klar gemacht.

Als der Berichterstatter Dr . Heinze
(Natl .) sich energisch gegen die sozialdemokra¬
tischen Anträge ausspricht, erheben die Abgg.
Dr . Müller -Meiningen (fr. Vp.) und L e-
debour (Soz .) Widerspruch. Der Bericht¬
erstatter habe nur darüber zu berichten, was
in der Kommission geschehen sei. Die Abgg.

Dr . Wellstein (Ztr .). Bassermann
(Natl .), Wagner (Kons .). Grober (Ztr .)
und Vizepräsident Schulz erklären über-
einstimmend, daß derBeriKterstatter serneBe-
fugnisse keineswegs überschritten habe.

'Die sozialdemokratischen Anträge werden
abgelehnt, der Paragr . 8 bleibt unverändert.

Abg. Stadthagen (^oz .) , beantragt
einen Paragr . 8a. wonach zum Richter nicht
ernannt werden kann, wer langer als 8
Jahre ein Verwaltungsamt oder das Amt
eines Staatsanwaltes bekleidet hat. Ferner
soll den Richtern die ^ _ .

Annahme von Titulaturen und Orden
verboten sein. , , — .

Abg. Dr . Müller -Meiningen (fr . Vp.)
wendet sich gegen den ersten Teil des sozial¬
demokratischen Antrages . Redner empfiehlt
einen Antrag seiner Parier , wonach Richter
neue Orden , mit Ausnahme der Ehrenzeichen
für kriegerische Verdienste und Rettungs-
Medaillen nicht annehmen können, bereits
erhaltene aber weitcrführen können.

Sämtliche Anträge werden abgelehnt.
Heute 1 Uhr Fortsetzung.

Der Zweckverband.
Am heutigen Dienstag wird voraussichtlich

das preußische Abgeordnetenhaus mit der ersten
Lesung der beiden Zweckverbandsvorlagen be¬
ginnen. die als die riese de ressistance btcfcr
Session gelten können. Während sich die öffent¬
liche Kritik mit der ersten Vorlage, die ganz
allgemein die Bildung von Zweckverbanden für
gewisse Zwecke zulassen will, so gut wie gar
nicht beschäftigt hat. ist der Entwurf eines Zweck¬
verbandes Groß-Berlin in den Gemeindever¬
tretungen der beteiligten Gemeinden Gegenstand
eingehender Verhandlungen gewesen, deren Er¬
gebnis eine Flut von Petitionen ist, «die teils schon
dem Abgeordnetenhause zugegaugeu sind, teils
ihm noch zugehen werden. Diese Wünsche be-
tveffen teils die Zusammensetzung, teils die Art
der Abstimmung und teils ihre Kompetenz. So
haben insbesondere die kreisangehörigen Vororte
den erklärlichen Wunsch, selbständig Vertreter in
die Versammlungen zu entsenden, was aller¬
dings eine Vermehrung der Mitglieder zur Folge
haben müßte. Eine Reihe, namentlich finanziell
ungünstig gestellte Gemeinden, wünscht die Ueber-
,iah me der Schullasten durch den Zweckverband.
Wieder andere, so vor allem auch Berlin, wün¬
schen, daß das Erfordernis der Zweidrittelmehr¬
heit auf größere Waldankäufe ausgedehnt werde.

Neben diesen und ähnlichen Forderungen,
denen man eine gewisse prinzipielle Bedeutung
nicht ab sprechen kann, sind natürlich auch eine
Unzahl von Wünschen laut geworden, die nur
als Ausfluß kleinster Kirchturmsvolitik anzu-
sebeii sind. Die Kommissionen, in die die beiden
Vorlagen überwiesen werden, wird die Aufgabe
haben, dieses reiche Material eingehend zu sichten
und in jedem Fall gemissenhM»u prüfe«, ob
cä  sich um berechtigte Wünsche handelt. Das „t
eine mühevolle, zeitraubende Arbeit, aber man
wird sich ihr umso weniger entziehen können, als
die beteiligten Gemeinden keine Gelegenheit bat¬
ten. vor der Ausarbeitung der Vorlage ihr Gut¬
achten abzngeben. Man darf nicht vergessen, daß
der Zweckverband den Interessen der Beteiligten
dienen soll. Das wird er aber am besten kon-

I neu, wenn man nach Möglichkeit den vorgetra-
denen Wünschen gerecht zu werden sucht. Auber-

I dem gilt es aber auch, hier ein Gesetz zu schaffen,
daß für künftig zu bildende Zweckverbanöe alv
Vorbild dienen kann. Unter diesen Umstandeil
dürften die Kommissions-Verhandlungen r -chl
erhebliche Zeit in Anspruch nehmen.

wirtschaftliche Sanierung.
Vor einigen Tagen ist der neue Han¬

delsvertrag  zwischen Serbien  und
O e ste r r e i ch- U n g a r n in Kraft getre¬
ten. Seitdem hat sich auch äußerlich das Bild
der serbischen Hauptstadt stark verändert . Es
herrscht ietzt ein viel regeres Leben und
Treiben auf den Straßen , als dies bisher
während des mehr als zweijährigen Zoll¬
krieges mit Oesterreich-Ungarn der Fall
war . Man sieht jetzt in Belgrad mit einem

Male ganz ungewohnt viele Fremde umher¬
laufen . die größtenteils Handlungsrersende
aus Ungarn , Oesterreich und auch aus
Deutschland sind. Die Geschäftshäuser wer¬
den jetzt nur so überschwemmt von dreien
Pionieren des Handels und der Industrie.
Die österreichisch- ungarischen reisenoen
Kaufleute machen jetzt weit bessere Geichaste,
als sie dies nach dem so langen völligen
Stillstand aller Handelsbeziehungen mit
Serbien auch nur zu hoffen gewagt hatten.
Die schon im vorigen Jahre erfolgte Aus¬
hebung  jeglichen P a ß z w a n g e s . der
jetzt in Kraft getretene neue Handelsver¬
trag und die damit erfolgte Oeffnung der
Grenzen gegen Oesterreich-Ungarn kommen
der unmittelbar an der Grenze gelegenen
Hauptstadt Serbiens in jeder Beziehung sehr
zugute und haben schon in den ersten Tagen
einen sichtbaren Aufschwung des Handels
und Verkehrs bewirkt. ^ ^ L , . .

Trotz all der aus dem Inslebentreten des
neuen Handelsvertrages für die Hauptstadt
und für das Land sich ergebenden großen
Vorteile herrscht aber in den politischen Krei¬
sen Serbiens eine für den Handelsvertrag
nicht günstige Stimmung , die auch besonders
in der dortigen Presse täglich immer scharfer
zum Ausdrück kommt. Es ist in erster Lrnre
der nach dem neuen Vertrag sehr b e
schränkte Fleischexport  nach Oester
reich-Ungarn , der Unwillen erregt und in
der Oeffentlichkeit unausgesetzt den Gegen¬
stand heftiger Erörterungen bildet. Es rsi so¬
gar bereits eine dahin abzielende Bewegung
eingeleitet worden, die serbischen Viehhänd¬
ler zum gänzlichen Aufgeben ihrer Be¬
ziehungen zu den österreichisch-ungarischen
Märkten zu veranlassen und den Viehexport
Serbiens lieber wieder in erhöhtem Matze
nach Italien und dem Orient , besonders
Aegypten, zu betreiben. Der Vertreter des
serbischen Handelsministeriums in Alexan¬
drien hat die Meldung gemacht, daß für Ser¬
biens Vieh in Aegypten viel bessere Preise
zu erzielen seien als in Oesterreich-Ungarn,
man möge also lieber dorthin einen erhöh¬
ten Export einzuleiten versuchen. Es ist
übrigens ein offenes Geheimnis , daß hinter
dieser Hetze gegen den Handelsvertrag mit
Oesterreich-Ungarn als „spiritus rector" in
seiner Wut gegen Oesterreich der Prinz
Georg  steht , der in den politischen Kreisen
Serbiens leider noch immer einen großen
Anhang besitzt.

Nordische Gegensätze.
Sehr alt ist schon der Gegensatz Rußlands zu

den übrigen Staaten des europäischen Nordens.
Skandinavien hat stets mit großem und berech¬
tigtem Mißtrauen alle Schritte des groben
Nachbarn aufmerksam beobachtet, dessen lang¬
same, aber zähe Arbeit auf eine Ausbreitung
auch im Norden hinzielt. Es ist daher begreif¬
lich, daß in den skandinavischen Staaten die
Alarmruse über die „russische Gefahr" nicht ver¬
stummen wollen.

Eine norwegische Zeitungsnachrichtberichtet
von einem neuen Vorstoß Rußlands, der in
ganz Skandinavien größte Aufmerksamkeit erregt
und auch im übrigen Ausland bemerkt werden
wird. Es dreht sich um die Verlegung der
russischen Mariuestation von Alexandrowska>u
Eismeer nach der Kildin-Jnsel am Äildin-Sund,
nur wenige Meilen -von der norwegischen
Grenze entfernt. Die Anlage eines brauch¬
baren Hafens in Alexandrowskbat sich nämlich
als unmöglich erwiesen und ist infolgedessen auf¬
gegeben worden. Seit längerem schon sah man
sich deswegen nach einem anderen Ort für einen
eisfreien Hafen um, und es erweckte in Nord-
norwegen Verdacht, als man während des letzten
Sommers beobachtete, daß russische Marine¬
offiziere im Kildin-Sund umfangreiche Messungen
und Lotungen Vornahmen. Der Kildin-Sund
eignet sich für Kriegszwecke unleugbar ver¬
hältnismäßig gut, und die Errichtung einer
Marinestation auf der Kildin-Jnsel ist denn auch
beschlossene Sache. Bereits ist die Ueberführnng
des Verwaltungsdienstes von Alexandrowsk in
vollen! Gange, und in Archangelsk werden gegen¬
wärtig vierzig neue Holzhäuser gebaut, die eben¬
falls zum Gebrauch in Kildin bestimmt sind.

In erster Lime in Norwegem aber auch j.
Schweden muß dieser neue Vorstoß Rußlandz ^
der Richtung auf Skandinavien Bemmychj^ .
erwecken. Für Norwegen,st es natürlich
genehm, nur em paar Meilen von der Grenz,
des militärisch schwach besetzten nwckbichen̂
destetles eine mächtige russische Marurestati,»
emvorfchießen zu sehen. U«f> eu&er5em werden
die norwegischen Fischer dieser Gegenden erheb,
lichen Schaden leiden, indem die -muebmeud,
russische Kolonisation sie immer weiter zurjtzi,
drängt — wie lange noch werden ne auf ifitetn
eigenen SeLterritorinm wohl ganz sicher

Unter diesen Umständen kann es nicht ver¬
wundern, daß skandinavische Stimmen laut wer¬
den, die die vor kurzem stattgefundene Trennung
Norwegens von Schweden fast bedauern, über
jedenfalls einer neuen Berein-barung beider
Reiche zum Zwecke der gemeinsamen Lanüesver-
tcidigung das Wort reden möchten. An Jadrc
1905 schon warnte man von schwedischer
Norwegen vor dem Abfall gerade unter d̂ ,
Hinweise auf die russische Gefahr, ohne ob«
gehört zu werden. Neuerdings ivaren es iw,
norwegische Stimmen, die für eine gemeinsame
schwedisch-norwegische Verteidigung der skondi,
navischen Halbinsel cintraten.

Neuer aus aller wett.
Genickstarre. Wie aus München  ge¬

meldet wird , ist bei der zweiten Kompagnie
des dortigen 1. Infanterie -Regiments die
Genick st arre ausgebrochen.  Todes¬
fälle sind vorerst nicht zu beklagen. Die üb¬
lichen Maßnahmen gegen die Verbreitung
der Krankheit sind getroffen.

Einstnrz eines Lagerschuppens. Im
-vr e m e r Freihafen stürzte ein groß«
Lagerschuppen  der Speditions -Firma
Bachmann zusammen,  der ganz mit Ge¬
treide und anderen Waren gefüllt war. Ver¬
mutlich waren die Mauern auf dem Bau¬
grundstück nur ungenügend befestigt und das
Gewicht der Waren bewirkte den Zusammen¬
bruch der Pfeiler . . -Brand der Hohen Pkortc . Ern Teil der
Gebäude der Pforte in Konstantinopel
ist gestern nacht n i e d cr g ebr annt.  Das
Feuer entstand in dem in der Mitte bei
Gebäude belesenen Telegraphenamt uud
vernichtete  die Bureauräume , sowie
einen Teil des Ministeriums des Innern
und des Grotzwesirrates , ebenso das Archiv
des Staatsrates und des Ministeriums
des Innern . Die beiden Flügel , in
denen sich das Ministerium des Aeußern,
die Kanzlei des Großwesirrats und
der Saal des Ministerrats befinden, wurden
geräumt.  Sämtliche Minister begaben
sich sofort an die Brandstelle . Weiter wird
gemeldet: Der B r a n d auf der Hohen Psoric
dauert fort.  Das Ministerium des In¬
nern und das Gebäude des Staatsrats sind'
vollkommen niedergebrannt.  Wah¬
rend zuerst die Annahme überwog, daß das
Feuer ebenso wie beim Tschiraghan Palasi
durch eine Schadhaftigkeit der Heizanlage
entstanden sei, neigt man jetzt der Ansicht zu,
daß es absichtlich herbeigeführt sein dürfte.
Die gesamte Feuerwehr arbeitet noch an der
Löschung des Brandes . Alle Soldaten und
Wächter, die auf der Pforte übernachteten,
wurden verhaftet.  Eine große Men¬
schenmenge schaut dem Brande zu. Alle Wege
sind von Soldaten besetzt-

Opfer des Sturmes . Wie aus Castel-
l o n berichtet wird , sind während des letzten
Sturmes 30 Menschen in Poinscolla umgc-
kommen,  sowie 17 Personen in Bem-
Earlo . Ein weiterer Schissbruch  wird
aus Binayssold berichtet, bei welchem8 Ma¬
trosen den Tod gefunden haben.

Raubmord . Etwa 500 Nieter von der Sta¬
tion Atzerballig bei Augustenburg fand wen
gestern morgen die Leiche des Schuhmacher¬
meisters Wölbers aus Atzerballig. Man
nimmt Raubmord an, da die Schädel¬
decke ein geschlagen  war und die Wert¬
sachen, die der Ermordete bei sich hatte, seh-
len. Zwei der Tat verdächtige Schweizer
wurden verhaftet.

Major von parleval.
lEin Gedenkblatt zu seinem 50. Geburtstage .)

Im Jahre 1889 erschien ein Buch „TieMe-
chanik des Vogelfluges" (Verlag von I . F.
Bergmann in Wiesbaden). Das Werk, das
in dem Satze gipfelte, daß der Mensch nur
die Gesetze, die den Vogelslug geregelt hat¬
ten. auch auf sich in Anwendung zu bringe»
haben sollte, um Ikaros Traum , den Vögeln
gleich durch die Luft zu fliegen, in Erfüllung
bringen zu können, erregte vrel Aufsehen
und 'wurde sehr beifällig ausgenommen. Dem
Verfasser trug cs einen zweijährigen Ûrlaub
ein — er war Offizier — um seine Studien
auf diesem noch völlig unerschlonenen Ge¬
biete vollenden zu können. Der junge Offi¬
zier hieß August von Parseval und stand als
Leutnant beim 3. bayerischen Infanterie -Re¬
giment in Augsburg . Sofort nach Antritt fer¬
nes Urlaubs ging er an die Ausführung
eines lange gehegten Planes , erne Flug¬
maschine zu bauen : sein Mitarbeiter war ein
Mann , der ebenfalls später als Luftschrffer
einen rühmlichen Namen erwerben sollte,
und der bei einer Ballonfahrt im Jahre 1901
an der belgischen Küste durch einen tragischen
Unfall ums Leben kam: es war der Leutnant
Bartsch von Siegsfeld . „

Einen warmherzigen Förderer ihrer Be¬
strebungen fanden die beiden an dem Be¬
gründer der weltbekannten Augsburger Bal¬
lonfabrik August Riedingcr , der sie mit nam¬
haften Geldsummen unterstützte, und mit
dessen Hilfe sie einen Eindecker mit automa¬
tisch reguliertem Vorderstcuer — wie,cs
heute die Wrightschen Maschinen aufweisen
— konstruierten. Allein der Apparat wollte
nicht funktionieren und Riedinaer zog srm
zurück. Dieser Mißerfolg entmutigte jedoch
den jungen Offizier in keiner Weise. Er ließ
das Problem der Flugmaschine vorläufig
ruhen und beschäftigte sich mit Ballonkon¬
struktionen, die zur Erfindung des Drachen¬
ballons führten . Nach 5jährigen Versuchen
führte er einen von ihm konstruierten Dra¬
chenballon bei der Berliner Luftschifserabter-

lung vor» die damals — int Jahre 1897
nur aus einer Kompagnie unter dem Kom¬
mando von Tschudi, Förster , von Rreber und
seinem alten Kameraden von «-regsfeld be¬
fand , zum ersten Male und mit glanzendem
Erfolge vor. Seither ist der Parscvalsche
Drachcnballon in allen Staaten , mit Aus¬
nahme von England und Frankreich, cnige-
führt und hat namentlich im ruinich-iava-
nischen Krieg die wertvollsten Dienste gclci-
stet. Rußland bestellte damals mehrere
Dutzend dieser Ballons.

Das Problem des lenkbaren Lurt,chisls
hatte den Unermüdlichen seit seinem ersten
mißglückten Versuche mit jener Flugma¬
schine jedoch nicht wieder losgelassen. Allein
Flugschiffe kosten Geld, sehr viel Geld so¬
gar , und die Mittel Parsevals waren be¬
schränkt. Da fand er wieder einen Gönner
mit offener Hand in der Person des
bayerischen Reichsrats Grafen Ernst Moy
und so konnte er endlich sein erstes Lustichift
im Jahre 1900 fertigstellen. Es entivrach
«nrfi nicht allen Anforderungen und auch der
Erfinder war nichts weniger als zirfriedeu
damit. Das lag aber mehr au den Motoren,
die damals noch sehr verbessernngsbedurftig
waren , denn seine Idee war gut : das erwies
sich später. Endlich, im Jahre 1906. konnte er
derselben Luftschifferabteilung, vor der lern
Drachenballon die Feuerprobe bestanden
hatte, auch sein Flugschiff, System Parseval,
den „P . 1", vorführen . Das Luftschlsf fand
den ungeteilten Beifall der Militärverwal-
xung, und schon im Dezember des,elbeir Wah¬
res wurde infolge der günstigen Ausnchten,
die dieses System bot, die „Motorlmtjchm-
fahrt -Stiidiengcscllschast" gegründet, der der
inzwischen zum Major avanziertc Errinder
seine Patente überließ . Eine Anzahl von
Parseval -Luftschiffen ist seitdem aus ihrer
Werkstatt hervoraegangen — das elfte befin¬
det sich jetzt im Bau — und haben aur meh¬
reren wohlgclungencn Fernfahrten den
Ruhm ihres Erfinders über die deutschen
Gaue getragen.

Uebcr alledem ist August von Parseval 50

Jahre alt geworden. Und so sehr es im all¬
gemeinen als Unsitte bezeichnet werden darf,
Männern , die auf der Höhe des Lebens
stehen und noch Jahre des Schaffens vor sich
haben, Gedcnkartikel zu schreiben die fast wie
Nekrologe anmuten , bei dem Manne , der
den Haupterfolg seines Lebens, dem.  sich
wohl eine Kette von Erfolgen angliedern
kann, die ihn aber nicht zu übertreffcn ver¬
mögen, hinter sich hat, kann dieser Einwand
nicht gelten. Und August von Parseval , einer
der Helfer am Werk, das jahrtausendalte
Sehnen der Menschen, sich von der Erde lösen
und den Raum beherrschen zu können, zu er¬
füllen, feiert seinen 50. Geburtstag und eine
dankbare Nation darf es nicht versäumen, ihm
an diesem Tage ihre herzlichsten Wünsche
darzubringen.

Allerlei.
Byzantinische Mosaiken in Saloniki. In einem

Bericht an die Pariser Akademie der Inschriften
und schöne» Künste teilte der französische Archi¬
tekt Marcel Le Tonrneau einige wichtige Ent¬
deckungen mit, die er während- seines Studiums
der byzantinischen Denkmäler von Saloniki
machte. Nachdem ihm bereits früher die Auffin¬
dung von schönen Mosaiken gelungen war, die die
Kirche der heiligen Sofi-a schmücken, hatte er in
den Jahren 1909 und 1910 die kostbaren Mosaiken
der Kirche von St . Demetrius untersucht und
-auch den Bildwerken der schönen Basilika von
Esk-i-Diuina, deren Restauration von den Türken
in Angriff genommen ist, seine Aufmerksamkeit
zugeivandt. Dabei ist es ihm geglückt, eine
Folge von 36 dekorativen Mosaiken, die an den
Bogengängen des Hauptschiffes der Basilika an¬
gebracht sind, ans Licht zn fördern, wodurch ein
hervorragendes Meisterwerk der byzantinischen
Kunst des fünften und sechsten Jahrhunderts
der Forschung zu-gäi,glich gemacht wird.

Der Radiumvorrat der Erde. Obwohl daS
Radium in sehr vielen Mincralien. in Wassern
und in der Luit vorkommt, also wohl nicht niebr
als selten bezeichnet werden kann, so beträgt der

Gesamtbesitz der Menschheit an Radium
noch nicht mehr als neun Gramm. Dies nt rea
wenig, wenn man -bedenkt, daß der Gcsamtvon-
der Erde an Radium nach einer im „Promewcu.
veröffentlichten Schätzung von Dr. K. Kurz>
ans 25 000 Millionen Tonnen belaufen,-oll.
der Ermittelung der Zahl ist Kurz davon
gegangen, -daß in den Gesteinen der .uus
gänglichen, -oberen Erdrinde der Radiumg ^
etwa de» billionsten Teil der gesEten Ge«e,m
maste ausmacht. Wird dieses Verhältniss
Umrechnung in bezug auf d,e ganze Erd
zugrunde gelegt, so ergibt sich der genan
diumvorrat. von dem aber naturgema« °
Menschheit nur einen ganz geringen -te»
Ausbeuten können. . ein

Ein Denkmal für Kainz. In Wien
Komitee zur Errichtung eines Denkmale mr ^
Kainz in der Bildmlg bcar-iffen. Dem uu ^
gehörenu. a. an : Herinann Bahr, vu«
mannsthal. Max Kalbeck, Fel. Satten, ^
Schnitzler und Karl Schönherr. Mehrercd̂̂ .̂
Bühnen, so die Hos-tbeater an [)oW
Weimar und Herzog Ernst von Mermngel^
-bereits zum Denkmalsfonds, der heute
beträgt, beigesteuert. ~ „, flI  i»

Die Pest in Europa.ü)tc PL» ui uniup «. p«, sau-
früheren Jahrhunderten in Europa »
figer Gast. Auch Teutichlaud rst fru»
oft vom „schwarzen Tod ' beimgesuw
den. Vom Anfang des 11. b' s CJt t#
Viertel des 17. Jahrhunderts ^

»«*» # ?

M
„schwarze Tod", der §

bis 1360 ganz Europa durchzoĝ ^ spjenfd

Deutschland
gezählt. Der
Deutschland 7 bis 8 Millionen
hinweggerasft haben, das war or %
damaligen Bevölkerung . >.*m u
dert trat die Pest nur nock tut Mt“
Südosten Europas auf, ebenso ^
ttvch im geringeren Umfange «<,
hundert . Aus österreichischem Gcv ^g
Best seit den 30er Jahren des tr • „
Jahrhunderts nicht mehr am, c %
Rußland noch im Jahre 1878
demic.
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Beschwerden
über « « Pünktliche ober unregcl-
mäßige Zustellung d. Wiesbadener
General-Anzeigers bitten wir stets
sofort schriftlich oder telephonisch—Ruf
Ar. 199 — an die Geschäftsstelle,
Mauritiusstraße 12, zu richten, worauf
für Abhilfe prompt gesorgt wird.

Verlag des
WesbadenerGemral Anzeigers

•s

Lokales.
Wiesbaden,  7 . Februar.

Vas StatiltiKKs ümt.
A Wiesbaden gehört zu den wenigen

Großstädten, die ein „Statistisches Amt " als
heiondcrtcn Verwaltungzweig eingeführt ha¬
ben Wenn auch das hiesige Statistische Amt
IW aus eine kurze Lebensdauer zurück-
blickcn kann, so hat doch diese Frist schon zur
b)cnüae dargctan . welche Segnungen und
Wrtcilc durch eine richtig geführte Statistik
,̂ r Kommunalverwaltung geboten werden.
Wiesbaden war in dieser Beziehung vom
«Allel bcaünstigt insofern , als der rechte
Wann gleich für dieses Ressort gefunden war.
Tr R a h l s o n . der Vorsteher und Leiter
idcs Statistischen Amtes hier hat sich mit Ge¬
schick und Eifer der Einrichtung und Wet¬
terführung dieser Abteilung der Stadtver
soaltung unterzogen.

Es genügt heute nicht mehr , wenn man
mit Phrasen und allgemeinen Schlagworten
eine Stadt einfach als Beamten-  oder
R cn t n c r st a d t qualifiziert , wenn man
ohne nähere Untersuchung die Behauptung
onfstellt, die Landwirtschaft der Umgebung
hicte reichlich Arbeitsgelegenheit oder das
Handwerk  beschäftigt alle Kräfte . Sv kann
auch für Wiesbaden weder ausschlaggebend
sein, daß man nur von der Kurstadt spricht
oder das Wort „P e n s i o n v v o l i s " prägte.
Die Entwickelung zur Großstadt stellt an die
Nebersicht der Erwerbsquellen ganz andere
Ansprüche. Es gilt scstzustellen , wie prozen
tual die einzelnen Erwerbsquellen am Ein¬
kommen der Bürger beteiligt sind , wie weit
das Geld, welches in der Stadt verzehrt
wird, auch in der Stadt selbst verdient wird,
wie die Gruppierung der Berufe ist, welche
Vorteile und Nachteile die Gemeinde von
den lokalen i n d u stri e l l c n Unterneh
mungen hat, denn die Industrie bringt für
die Stadtgemeindc ja auch immer Lasten in
der E r h ö h u n g des Schul - und A r -
menetats.  Dieser Ansicht darf man sich
auch dann nicht verschließen , wenn man für
Biesbaden  eine Vermehrung der In¬
dustrie  fordert . Es sei allerdings zuge-
oeben, daß alle diese Ermittelungen , die die
Voraussetzung jeder Kommunalpolitik sein
wußten, außerordentlich schwierig sind. Im-
werhin wäre cs interessant , auch nach dieser
.Achtung hin eine ausführliche Statistik

ocUen» denn gerade dadurch dürste
r ? Projekt der Heranziehung von Indu¬
strie sur Wiesbaden erheblich gefördert wer-ocn.

Gegenwart hat es nicht mehr mit so
nwchen Verhältnissen zu tun wie früher.

s? >bit wenn man unsere Staatssteuerrolle
w* . " Niere Einkommensteuer -Deklarationen
trlW richtig annehmen wollte,

"och schon aus diesen Listen mit ihrer
Ma? ^ff r̂scheidung in Kapital , Grundvcr-
.Ärn , Handel und Gewerbe , gewinnbrin-
pu-ü. ^ chäftrgung, der lleberblick über die

aus denen das Einkommen der ein-
n,^ „̂ " ^9er hervorgeht , nicht ganz leicht
öerCs\ ,« teib -J ^ ' e,c  Lluellenübersicht ist aber
^Öffentlichkeit nicht zugüngig und es

stch von selbst , daß bei dem scharfen
Konkurrenzkampf niemand

su ’ freiwillig für statistische Enqueten
Melff? ^ " ,Oiaktcr Wirtschaftsforschunq noch
L „^ '^ " ragcn Diese tatsächliche Be-

wiederholt sich alljährlich bei der
u„7/Wul,chatzuug , wodurch eine bedeu-
CtcuergeschH" ung ^ in der Abwickelung der
4. Hi» öj
r̂ o| itäMWnur ' -’n einigen DutzendÄ extlttcren , ,r,uWeit.

geschaffen wird.
öffnet sich den statistischen Aemtern,

ein weites
deutschen
Feld der

lehr h,e"

Trotz der Belastung mit städtischen Ar¬
beiten der oben angedeutetcn Ärt haben die
statistischen Aemter in den Jahren ihres Be¬
stehens vielleicht eben durch die Freiheit , der
sich diese noch neue Einrichtung erfreut , eine
Fülle von Arbeiten der verschiedensten Art
geleistet . Ueber den Vermögens » achweis der
Stadtgemeindc , insbesondere die Ermitte¬
lung der Werte städtischer Grundstücke , in der
Schulstatistik , in der Statistik der Fleisch
preise , der Todesursachen , des Grundbesitz
Wechsels, der Bautätigkeit , der Lebensmittel
preise , der Arbeitsnachweise , in der Ber-
kchrsstatiitik . der Sparkassenstatistik , der Ge
meindcsteuerstatistik liegen wertvolle Arbei¬
ten vor . Auch die vom hiesigen  statistischen
Amt veröffentlichten Bicrtcljahrcsberichtc le¬
gen Zeugnis davv » ab. daß man nach dieser
Richtung hin alle Möglichkeiten erschöpft und
allen diese» Faktoren in weitem Maße Rech¬
nung trägt.
.Eine neue Aufgabe  dürfte aber darin

liegen, die Erfahrungen auf industriellem
Gebiete weiter auszubauen . Die Forderung,
für Wiesbaden eine Industrie zu schaffen
w>rd immer mehr in den Vordergrund tre¬
ten und da wird es bei den Beratungen im
Staötparlament von Wichtigkeit sein, ein
klares Bild nach dieser Richtung hin zu be
sitzen. Es ist etwas anderes , ob man, wie
das heute gewöhnlich geschieht, die Interessen
der Bürgerschaft städtischerseits fördert , aus
dem unklaren Empfinden heraus , daß auch
für diese Bürger mal etwas geschehen müffe
oder ob man statistische Unterlagen dafür hat,
mitwelchem Prozentsatz die betreffenden Kreise
an bestimmten Teilen des wirtschaftlichen
Lebens der Gemeinde beteiligt sind. Der
W r r t s ch astsforschung  nach dieser
Seite hin dürfte sich gerade jetzt in Wies
baden ein dankbares ^Feld öffnen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
etngetroffen : Hauptmann u. Adjutant von Bü-
l o w - Stettin (Gr . Burgstraße 14) — Frei
frau von Hövel - Tutzing  sKölnischer Hof)
— Oberleutnant von Hovtema - Düsseldorf
IKölms-cĥr Hof) — Freiherr Otto von
Landsberg-  Garnen sKölnischer Hof)
Freiherr Max von Landsberg -Garnen
sKölnischer Hof) — Baronesse v o n Slorma  n n-
Darmstadt (Villa Sveranza ) — Kgl. Musik¬
direktor Steim ann - Berlin (Prinz Nikolas ).

Rittergutsbesitzer v on U n rüg - Posen (Eng¬
lischer Hof) — Baron von Wredc - Willebad-
essen (Rose) — Oberleutnant von 3 astrow -
Neubaus i . Wests. sKölnischer Hof).

Ordensverleihung . Es wurden verliehen:
dem Generaldirektor Dr . Gustav von Brü¬
ning  in Höchst der Rote Adlerorden 3. Kl.
m. d. Schl ., dem Großherzogl . Oldenbur
gischen Navigationsschulöirektor a. D - Dr.
Karl Behrmanu tn Wiesbaden  und
dem Fabrikbesitzer Ludwig Gans  in Ober¬
ursel der Rote Aölerorden 4. Kl ., dem Post-
direktor a. D . Oskar K r e ß l e r in Son¬
ne  n b e r g der Kgl . Kroncnoröen 3. Kl -,
dem städtischen Ingenieur a. D - Wilhelm
«chumanu  in Hattenheim der Kgl . Kro-
nenorücn 4. Kl ., dem Stadtrat Kapitänleut¬
nant a. D . Heinrich K l e t t in W i e s -
baden.  der Frau Landrat Nclly Lucie von
Marx,  geb . Golöschmiöt , in Homburg v. d.
Hohe und dem Zuschneider Heinrich Becker
,n Frankfurt sM -> die Rote Kreuzmedaille

Kl ., dem Bürgermeister Jakob B e cht o l ö
ni Roöheim a. B ., dem Gendarmcrieober-
wachtmeister Heinrich Voigt  in Monta¬
baur , dem Fußgenöarmcrie - Wachtmeister
Friedrich Rohland in Biebrich,  den
Oberpostschaffncrn a. D . Karl Groß  und
Wilhelm Ziege  in Frankfurt sM .), dem
Holzhauermeister Georg Klinkert  in Fall¬
grube sVieöenkovf ) und dem Nachtwächter
und Totengräber Wilhelm Eigner  in
Oberreiscnberg das Allgemeine Ehren¬zeichen.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 10. Februar , nachmittags 4 Uhr, an
beraunit . Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatt bekannt gegeben.

Kirchliche Kollekte. Der Ertrag der Samm¬
lung in den Kirchen des Könsistorialbezirks Wies¬
baden für das Diakonisseii-Mlltterbaus P a u -
l i n e n st i f t beläuft sich auf 2910.48 Ji.  Davon
entfallen auf die Stadtaemeiiiöe Wiesbaden
425.43 Jl,  auf die Land ge me i u de Wie
baden  174 .59 Jl  und auf Herborii 348.20 JL

Spielkursus für Lehrer. Wie in früheren
Jahren , so beabsichtigt die Kgl . Regierung in
Wiesbaden,  auch dieses Jahr wieder
Turn - und Spielkurse  für im Amte
stehende Lehrer und Lehrerinllcil abhalten
zu lassen. Der Lanörat des Landkreises
Wiesbaden  läßt gegenwärtig in den cin-
zclnen Schulinspektivneii feststelle« , welche
Lehrpersonen dieses Jahr au dem voraus¬
sichtlich in Biebrich  stattfinöenöen Kur
sus teilzunehmen gesonnen sind.

Vom Rckidcnzthrater. Fräulein Adeliiue R o s-
mer vom Stadttheater in Heidelberg wurde für
mehrere Jahre an das hiesige Residenz-Theater
verpflichtet. /

Schwere Verletzungen am linke» Auge zog sich
gestern vormittag gegen 10% Uhr der Taglöhncr
Ar men eit,  Walramstraßc 30 wohnhaft , zu.
Der Mann wurde von einem Schwindelaiifall be¬
fallen und stürzte auf den, Bismarckring plötzlich
zu Boden, wodurch er sich die Verletzungen zuzog.
Ein Führer der freiwilligen Sanitätskolonne,
der den Vorfall mit angesehen batte , leistete dem
Verunglückten die erste Hilfe : er legte ihm einen
Notverband an, worauf er ihn nach dem städti¬
schen Krankenhaus überführte.

Radlerprch. In schllellem Tempo kam gestern
abend gegen 10 Uhr ein Radfahrer die Lahn-
straße hcrmitergeiahreii . Er ivollte in die See¬
robenstraße einbtegen. fuhr jedoch in eine
Droschke. Das Pferd scheute und versetzte dein
Radler einen Hufschlag in den Rücke», der zur

zu

—r~  Beziehung leider nur zu
Magd der übrigen Stadt-

Das statistische Amt wird in
der 5U den Vorbereitungen

Landtags - und Stadtver-
ßU Sif S 1 herangezogcn , es macht über-
«toötn;2“„i!n’9c,tt' die vom Staat und der

cä  bearbeitet die
Wen verfaßt in manchen

^ vielen Berichte aus der
tU1' bie Aufsichtsbehörden und

^richten an " Ersteht die Lokalpresse mit
^»rbeitxff̂ ." bEr die Verwaltungstätigkeit,
î tLsstilkst.. Jahresberichte einzelner Ge-
feiittii fö M .Jellt in einigen Orten die

Schössen, und Geschworenen auf.

ich»» qxlff . norweidin ^ siud̂ nnff ' biffheffmich ! batte, daß der Bursche nickt mehr gehe,,
»ich? »̂ 'acht werden mußten für die aber *»»>>* . Der Kutscher»ab», sich des Verunglückten
Wki,ia7/Ltionalöko „ vmische Durchbildung >' "b brachte ihn nachseiner in der Gneiscnan
i^ ?chvlen «Äonen notwendig ist, die ste I " raße gelegene» elterlichen Wohnuim. Das Raiii ' -rimep iüZ 'i'-'Z »" "vcnviu i» , oie ne
v-ff 'uchu!,n?,!^ t boch der Wert statistischer

N'ckt in der Zahlenzusam-
p5 PiateriÄ' fftlbern in der Verarbeitung
H e" kiir dffs ' u .der Aufstellung von Richt-

'>>« Verarbeitung und in der
; " leichformiger Erhebungen.

Rad
des Verunglücktenwurde vollständig zertrümmert.

Eine heftige Detonation erschreckte gestern
nachniittag gegen 4%  Uhr die Anwohner des
Luisen Platzes. Der laute Knall, der dis zur
Moritzstrahe und Kirchgasse gehört wurde , ver¬
ursachte bald eine Mciischenanf« nn,lun ? auf dem

Luisenvlatz. Auch ein Schutzmann war sofort
zur Stelle . Dieser iteßie feit, daß einige 12jäh-
rige Buben einen Sprengkörper zur Ervloston
gebracht hatlen. Die Jungen behaiivteteil zwar
erst, sie hätten einen „Frosch" losgelafsen. dem
widersprachen jedoch die Aussagen mehrerer Zeu¬
gen. Die glühenden Funken des Sprengkörpers
waren den Anwohnern deS Luiseuplatzes durch
die geöffneten Fenster in die Zimnier geflogen.
Wie die Jungen zu ' dem gefährlichen Spielzeug
kamen, ist noch nicht feitgcstellt, jedoch ist eine
diesbezügliche Untersuchung im Gange.

Das Opfer des LiebesdramaS im Dobbeimer
Walde. Frl . B ., liegt noch tmnier bewußtlos im
Krankenliaus . Da die Lebensgefahr noch nicht
geschwunden ist. ist der Zustand als sehr ernst
zu betrachlen. Die B. hat zwei Schüsse in den
Koos erhalten : ,die Kugeln konnten bis jetzt noch
nicht entfernt werden. — Zu deni Liebcsörama
ist weiter mitzuteilvn. daß gestern nachniittag von
2 Uhr ab eine Kommission, bestehend aus zwei
Personen des Kriegsgerichts der 21. Division aus
Frankfurt , sowie zwei Offizieren aus Wiesbaden,
in Dotzheim weilieu und den Tatbestand auf-
nalM «». Zunächst wurde die Leiche des Ein
jährig -Freiwilligen B. geöffnet. B. hat drei
Schüsse auf sich abgefeuert. welche sofort tödlich
gewirkt haben. Die Geschosse wurden alle drei
im Kopf vorgesunden. Die Leiche wurde zur Be
crdigung freigcgeben. Die Angehörigen lassen
die Leiche beute nach Wiesbaden überführen , um
sie auf dem Südsviedhof bestatten zu lassen. Außer
einem Portemonnaie mit 3 Jl  Inhalt wurde bei
der Leiche nichts vorgefunden. Das Motiv
der unseligen Tat ist noch nicht aufgeklärt,
soll in letzter Zeit wiederholt Selbstmordgedanken
geäußert haben. Der Oberleutnant der 6. Batterie
gibt dem verstorbenen Einjährigen B. das beste
Zeugnis.

Arbeiterübcrfluß im Hauptbahnhof. Während
es früher im Rheingau unmöglich war , für die
Beschäftigung in der Industrie , bei der Eisen¬
bahn  nnd in gewerblichen Betrieben die nötige
Anzahl Arbeiter ans den Rheinorten selber zu
bekommen und man diese aus den Gemeinden der
Rheinseitentäler an werben inußte, herrscht jetzt
ein Ueberfluß an Arbeitskräften int Rbeingan,
die sich besonders der hiesigen Eisenbahnver-
waltnng anbieteii. Diese Tatslache ist auf den
Rückgang des Weinbaues und darauf zurückzu-
sllhren, daß mancher einstige Winzer sich im In¬
teresse eines besseren Fortkommens eine andere
dauernd einträMche Beschäftigung sucht.

Extrazüge für Notstandsarbeiter. Auf der
Bahnstrecke nach Langen schmal buch ivurden z>vi-
schen dem hiesigen Hauptbahnhofe und der Station

Eiserne Hand" für die Beförderung von 200
Notstandsarbeiteril nach und von der Ilrdcits-
stelle Extrazüge eingelegt. Es werden im oberen
Taunus , mehrere Waldwege geschaffen, deren
Fertigstellung mehrere Monate in Anspruch
nimmt.

Auf der Rheinbahnftreckc Wiesbaden- Rübcs-
heim fallen die beiden Frühpersoiieuzüge Wies¬
baden ab 5.50 Uhr vormittags . Rüdesheim an
0.52 Uhr, ebenso der Gegenzug Rüdesheim ab
7.08 Uhr vormittags , Wiesbaden au 8.00 Uhr,
vom 14. d. Mts . ab laus. Dafür werden ab 15.
Februar die beiden Arbeiterirühzüge Wiesbaden
ab 5.31 Uhr, Rüdesheim an 0.27 Uhr, ebenso der
Gegenzug Rüdesheim ab 0.39 Uhr und Wies¬
baden an 7.39 Uhr, eingestellt, und verkehren bis
zum 14. November d. Js . Beide Züge, üie' 2. bis
4. Wagenklasseführen, halten auf allen Zwifchen-
stationen an und vermitteln die fahrplanmäßigen
Anschlüsse der Rebeilbahneu in beiden Richtungen.

Ausnabmetarif für Braunkohle ». Aus W i c s-
badener  Jntcressenteiikreisen ist bei der Eiseu-
bahnverwaltimg beantragt worden, den Aus-
nahmetarif für Steinkohlen und Koks im Sieg -.
Lahn - und Dillgebict  auch für die rohe
Braunkohle des W e ste r iv a l d e s zu gewähren
Die Eisenbahnverwaltung stellt gegenwärtig dies
bezügliche Erhehuiigen am

Wiesbadener Karneval . Nächsten Sonntag
den 12. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten,
findet im Theatersaal der Walhalla die zweite
Fremden - und Damensitzuiig der Rarrhalla mit
darauffolgendem Balle statt. Zu dieser Fremdeu-
sltzung haben das Komitee der alten Sachsen
bausener Karneval -Gesellschaft, sowie die Karne
vals -Gesellschäft „Ostend" Frankfurt a . M . ihr
Erscheinen zugesagi. Bütten - und Karnevals-
Redner , Humoristen und Vortragende aus Mainz
und Frankfurt a . M., soioie die besten Kräfte der
Rarrhalla werden vereint diese 2. Fremdcnsrtzung
verherrlichen . Das Liederbuch ist wieder mit
ganz neuen urkomischenkarnevalistischen Liedern
versehen. Die Vorausbestellung von Eiiitritts-
karten ist sehr rege, woraus zu schließe» ist, daß
diese Sitzung ein ausverkauftes Haus bringen
wird . Das Komitee hat keine Mühe und Kosten
gescheut, um diese zweite Frenidensitzung pracht¬
voll zu gestalten.

Ei» Frühlingsbote , nämlich ein Schmetterling,
wurde uns heute früh auf die Redaktion gebracht.
Der frühe Gast wurde an der Fraiikfurterstraße
gefunden.

obsnde statt. Das Referat halt Marrer Beckmann.
Es hanvelt sich nm ine Frage, welchen dieibendeu Wert,
and welche blechende Bodeotung das in den drei ersten
Mdendcn geschilderte Lesnsdild der Evangelien hat.

* .4

Tagcsanzeiger für Dienstag.
Kgl . Echaafptete:  6 .30 Uhr: „Dt« Wallüra ".
Refid en  z tH  eatle r : 7 Uhr: „Moral", '
Walhallatlheat « r:  6 .1S Uhr: <vaUpivI der MUal.

tionea des Lllbert SchumiunnÄhealersin Fransisuri.
Wo lkstheaver:  8 .16 Uhr: „Die Ränder".
Sta 1a,tiheater: 6.16 Uhr : „tzm Herdstnranövec".
Kilrch  aas .: 4 Uhr: eidonnsmontSIonsqrl. S Uhr: Tee,

konzert im Wemfaalc. 8 Uhr: Im gr. Saale huu<
Unlerhallmigsadend. Hecm. Föcllschu. Frau .)

Biophon - Thealer,  Wilhelwstr. 8, täglich geösfnel
von 3—11  Uhr.

American Biograph,  Cchwalbacherstrahe 57,
wochentagsgeöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 3 Uhr ui.

The Rohal Bto - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung. .

Apollo - Theater,  Wellrihflr . 1: NacliariUagS von
3—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Votlslcsehalle,  Hellmundstr . 46, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier»
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibclkunve:  8 .15 Uhr im Eagl der
Lutherkirche Eingang MoMacherstrabe.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla " Restaurant . — Ratskeller  Sonn»
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs,
bürg . — Krokodil , Luisen ft ratze . — Schloß-

Reftaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
vas kizmarck-IcGrmal bei Lingsn.

Anläßlick der Konkurren» für das Bismarck-
Nationaldeukmal am Rhein hat bekanntlick Prof.
Hermann Hahn -Müncken für seinen Entwurf
den 1. Preis  erhalten . Prof . Hahn macktc
über sein Vroiekt folgende Angaben.

„Ick batte von vernbcrein mit großen Dimen¬
sionen m  recknen . Der Entwurf mußte in die
Gegend und in die Natur paffen und gleickzeitig
dem Auge Gewaltiges bieten. Für mich standen
die Motive von vorherein fest: 1. Bismarck, 2.
Siegfried und 3. der Aufschwung Deutschlands
auf allen Gebieten. Erstens : Bismarcks
wurde ick insofern gereckt, als ich am Portal
einen Kopf Bismarcks in einer Höhe von 2—3
Meter maskenartig ans einem Rahmen bervor-
vagen lass«. Das Portal wird von 2 Säulen
und einer baldackinartigen Nmkrönnng gebildet.
Die linke Säule zeigt Msmanks Wavveu, rechts
siebt man Seit Reichsadler. Inschriften kommen
runenartig mis den Bildern und Umrahmungen
heraus.

Zweitens : Das S i e g f r i e d - M oti v. Am
runden Tempel , der von 18 roten Säulen gebil¬
det wird , befindet fick ein See, an dessen Ende die
10 Meter hohe Siegsriedsgestalt sich erhebt. Die
Ausführung derselben ist so, daß Siegsvied
ständig die Schärfe seines Schwertes prüft . Den
See umgeben vier mächtige Linden, die gleichsam
als natürliche domartige Krönung des gesamten
Denkmals gedacht sind.

Den Aufschwung Deutschlands,  also
das dritte Motiv , drücke ich in Skulpturen an den
18 Säulen aus , die in Form von Hochreliefs ge¬
halten find. — Die Ausführung de» Entwurfs
würde sich! auf ea. 1800 000 Mark  stellen."*

Wiesbadener Vercinöweien.
Prolcstverfammluiig. Am Donnerstag, den 9. .Fe

draar , abends 10.30, findet im Saale „Zu den drei.
Königen". MarktfNatze26, eine öffentliche Verfaminlung
des im GastwiÄKgcwerbe tätigen Personals statt. Tages¬
ordnung: 1. Ter Stellenvermittler Schermnly und . seine
Getreuen im Wiesbadener Kellnerverein und die Um¬
gehung des neuen Stelle,iverinittlergesetzes. 2. DaS Ge-
wcrboverbot der SteNenkermittlerin Lina Wallrabenstein.

»

Tbcatcr, Konrcrtc. Vorträge.
Königliche Schauspiel«,' Zur Siachseicr des ..100jährigen

Geburtstages von Roderich Benedix geht. am Königlichen
Theaters eine Neueinstudierung des Lustspiels ,.D i e z ä r t-
I i che n Verwandten"  am Freitag , den 10. d. üstts.,
ln Szene. Di« Inszenierung wird das liebenswürdige
alte Lustspiel in die Zeit .seiner Entstehung zurückverlegen
und dekorativ, kostümlich sowie im darstellerischen Stil die
Naivctät seines hausbackenen Milieus wiedcrzugeben ver- -
suchen. Die Vorstellung findet i.m Abonnement̂ D. statt.

Moderne Bibclabeiidr. Morgen, Mittwoch abend, -fin¬
det in tz«? Lutherlircheder vierte der modernen Bibel-

kraulikoklenbsrgtserks Im Wefferwald.
H. Noch vor einem Dezennium war der

Westerwald  in friedliche Stille gehüllt, dir
nur hin und wieder uiitcrbrocheu wurde, was
selten genug -vorkam. Er war eine E r b o l u n g s-
st ü t t e für «die, die die Kraft ihrer Nerven in
dem Getöse der Großstadt ans eine zu starke Probe
gestellt hatten und die in der Ruhe und in dem
Frieden , der auf dem Westerwald herrschte, neue
Kräfte zu sammeln bemüht waren , um neugestählt
an den Schreibtisch, oder wohin der Beruf sie
rief , zurückzukehren.

Der Wanderer , der lauge Jahre nicht mehr
dett Westerwald ausgesucht bat und sich nun ivie-
der dahin begeben würde, würde verwundert den
Kopf schütteln und sagen: „Das ist doch der
Westerwald nicht!" Und mit Recht. Der Wester¬
wald von ehedem ist verschwunden: au Stelle der
Ruhe , die er früher ausatmete, herrscht, heute
lautes Pocken und Hänimeni, an Stelle der ärm¬
lichen Barackeii, die für die Steiger an Schächten
und Stollen der B r a u n ko b I e n berg werke
standen, die auch damals schon in Betrieb warcii.
und bei denen die Förderung mittels kleiner
Haspeln mit Handbetrieb erfolgte, sind groß¬
artige F ö p d e r u u g s - und Brikettie¬
rung sa nlage -n getreten , um die sich die
sonstigen zu einem ,inodernen'Grubenbetriebe cr-
forderlichen Gebäude gruppieren.

W o h er ko in m t ü i e se u n g e a l, n t e E n t-
iv i cke l u n g? Zivei. Faktoren waren ausschlag-
gebend : die Schaffimg guter Bahnverbinduiigen
und die lieberuahme der Grubenfelder durch ka¬
pitalkräftige Unternehmer. Tic Brarmkohlen-
schätze, die der Westerwald birgt, waren bereits
vor 20 Jahren bekannt, doch blieben sie ungenutzt
liegen , da sich die Grubenfelder dnrchiveg im Be¬
sitze kleinerer Gewerken befanden, denen es an dem
erforderlichen Kapital zur Abteufung der Felder
mangelte . Kapitalkräftige Unternehmen kauften
die Felder ab und in der Folgezeit entwickelte sich
ein Bergbau mit zeitgentäßen Betriebsmittelii.
Außerdem ivurde in den Jahren 1905 und 1900
die W esi e r >va ld - Querbahn . Herbor-
Re ne ro d - Wester bü rg  gebaut , die eine
schnellere und dazu noch billigere Beförderung der
gewonnenen Kohle ermöglichte.

Der mächtige Fortschritt  des Wester-
waldcr Brauiikohlenbergbaiis läßt sich aus der
folgenden Zusammeiistellttna lder in den Berg-
revieren Diez , Weilbnrg und Dil¬
le  n b i, r g geförderten Braunkohlenniciigeii und
deren Bruttoivertes am besten, erkennen. So
ivurde ,i gefördert im Jab re 1905 30 309 Tonnen
im Werte von 259 093 JI;  1900 33 309 Tonnen
im Werte von 284108 Jl;  1907 44 043 Tonnen
im Werte von 356 283 Jl;  1908 65 289 Tonnen
im Werte von 513 067 Jl  und 1909 78 853
Tonnen im Werte von 575 809 JL  Es bedeutet
dies eine Zunabnie von mehr-denn 100% inner¬
halb eines Ln st rums , trotzdem in den Jahren
1907 und 1908 die allgemeine Gcschättslage eine
sehr iliigünstige war . was auch schon daraus her-



Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger 7. Februar

oorg-eht, iw* der Brutto -wert der Tonne in d-m
Jahre 1909 nur 7.30 Jl  betrug , wahrend er
sprelsweise in den Jahren 1905 und 1306 durch¬
schnittlich 8.60 Jl  betrug , also innerhalb dreier
Jahre um 1 30 M gesunken ist.

Daß das Westerwälder Braunkohlenvorkom¬
men bet seiner geringen Ausdehnung Ver¬
gleich mit den übrigen Braunkohlengebivten nur
eine geringe Rolle spielt. ist naturgemäß . Im¬
merhin ist jedoch das Verhältnis , in welchem der
Westerwald an der Gesamtförderung des Reiches
Beteiligt ist — diese betrug im Jahre 1803
88.5 Millionen Tonnen — um ein erkleckliches
in 'die Höhe gegangen und diese Steigerung durfte
nach den vorliegenden Ausschlüssen auch fernerhin
anhalten.

. . ». Biebrich . 7. Febr . Eine Fa ta Mor -
g ana war hier über dem SÄlotzgarten zu
sehen . Der ' Lchiotzvartwe .her ml  be»»*8. deutlich in der Luft

niöfirAituefimett . — «y ^xtkl? Spiegelung wahrzunehmen , - Herr
Max Clouth  ist vom Polizelprasldenten
ru Berlin zum Wer nkvn trolle ur  für
den Ländespolizeibezirk Berlin berufen wor-

Erbcnbcim. 7. Febr . In der gestrigen
Gemeindevertreter,  i du na  wurde die
Holzveritcigerung  im Distrikt Wellborn
im vorderen Bauernbag . dle emen Erlos von
3041.05 Jt  und int SÄrmb-achstein 606.68 ^ 6--
bracht batte, genehmigt. — Aus ein Gesuch des
Tierarztes Ochs um Anstellung als K o m m u -
naN ? erarzt  mit einer Pauschalsumme von
800 M neben den Besuchsscbuhren, wird d-
Gcmciuderat mit der Ausarbeitung eines I -
trags beauftragt : — Die H och he i merst ra u
wird mit einem KoktenMwand von 1,00 Jim
befahrbaren ' Zustand viMtzt . Die seinerzeit l e-
sch loste ne Pflasterung bis zur Rennbahn wird , da
noch keine Einigung wegen der Festlegung der
Straßenbreite erzielt wurde , ausgehoben -- Jki
Festlegung des Baufluchtlinie  n v l a n e s
wird die geiorderte Straßenbreite von 1? Met«
für die Hochheimerstrabe(RennbabnsusabrtstraßL
mit der Motivierung abgelehnt, daß die ® f»-
badenerstrabe an ihrer breitesten Stelle noch
1 Meter schmaler sei, als die Hochhelineiitrasi,
fl3 Meters — Herrn Polizeisergeant « ck»' el»
wurde das Amt eines Bollziehm.gsbeamten für
die hiesige Gemeinde übertragen.

St . Bierstadt , 7. Febr . Am Samstag
abend fand unter dem Vorsitz . de» Herrn
Bürgermeisters Hofmanu  eine Sitzung
des Gemeinderats  hier statt , Wnöcr-
hotl wurde über den Antrag der Anwvhuer
der Privatstrabe au , Einlegung der Waster-
leitung in diese Straße verhandelt -. Das
Kollegium lehnte schließlich eine Be,chlutz-
sassnng hierüber ganz ab . da die Privat'
straße nicht Eigentum der Gemeinde ist und
der Gemeindevorstand zu einer Beschluß-
fassnna hierüber sich nicht berechtigt halt . -
Ein Baugesnch des Loh . Benzinger zur Er¬
richtung einer Wagen - und Holzrewise mni
dem von ihm auf die Dauer von 8 Lahren
gepachteten Gärtner 'schen Besitztum an hm
Wartestraße wird zur Genehmigung au
jederzeitigem Widerruf befürwortet . - Aus
Ansuchen des Kaiserin - Auguste - Viktoria-
Dauses zur Bekämpfung der L-angltngssterb-
lichkeit in Berlin soll der Gemeindever¬
tretung dR Bewilligung eines kleinen jähr¬
lichen Beitrages in Vorschlag gebracht wer¬
den . - Am letzten Samstag fand die fren
willige Versteigerung von 4h den Erben Fr.
W ö nt c r von hier gehörigen Aeckern und
Wiesen der hiesigen Gemarkung aus dem
Rathaus hier statt . Der Steigerlos betrug
für diese ,Gesamtgröße 4 Hektar o2 AL
49 425 Mark . r .

H SÄierstein . 7: Febr . Am Samstag abend
8 Uhr gewahrte Herr B a chm a n n von hier gm
Rbeinuser in Biebrich ein dreijähriges Kind, das
dem Rheine zu nahe kam und ins Waster fiel
Kurz entschlossen sprang er dem Kinde nach und
rettete es  durch sein schnelles Eingreifen vom
sicheren Tode des Ertrinkens.

— Aus dem Rheingau , 6. Febr . Allmäh¬
lich wird es nun ernst , mit der allgemeinen
N e kä m v s >ln g des Heu - und -ss Q» ct -
wurm  s . Ln den meisten Ortschaften haben
sich Kommissionen gebildet , die die Bctlimp-
fung organisieren , und im allaeinelnen wirü
auch tatkräftig vorgegangen . Außer dem. zu
«u erwartenden i-rtaatszuschuß haben uucy
viele Gemeinden recht beträchtliche Mittel
bewilligt . Nun liegt cs nur an dem guten
Millen der Winzer , und mehr ,als bei einer
Luderen Arbeit gilt es^hier , gründlich vvGu-
aehen : ie größer die Ŝorgfalt , um so besser
wird der Erfolg sein . — Geschäftlich t,t c» gc-

^" 'hFohannisberg . 7. Febr . Herr Lehrer Ho rn
von hier wurde »um 1. Avril d. Js . nach Ober-
labn sie in berufen. Am gleichen Datum ist die
freigewordene hiesige katholische Lehrerstelle neu

*“ kRüdesheim . 7. Febr Ueber das Ber>
mögen des Weingutsbesttzers Otto Jung
hier wurde das Konkurs - Verfahren
eröffnet : Rechtsanwalt Lustizrat v a n der
H e y d e hier wurde zum Konkursverwalter

" "s ^ Lorchhaufen . 7. Febr . Vorgestern nach¬
mittag fand im „Hotel zum Rebstock eine

a besuchte W i n z c r v c r s a m m l u n g
statt Herr Wein - und Obstbauinspektor
Schilling  ans Geisenheim hielt im Auf¬
träge der Landwirtschaftskammer einen Bor,
trag über die Bekämpfung der Rcb,chadlivge.

seinen Bortrag schloß sich eine Be-
lvrcchung für die hiesige Gemarkung nt

aÄfssar 'ÄSS "’“
?en und zwar sollen diese Arbeiten bis zum
t. April dö . Ls . ansgefuhrt sein.

i*s Langcnschwalbach . 7. Febr . Der hie¬
sige katholische Kirchcnge sang ve rein
veranstaltete am Sonntag iw, « aalbau -Bum
Liudenbrnnnen seine d»esiahrige Abend
Unterhaltung in Form eines Konzerte » nnt
darauf folgendem Ball - ^ ^ ^

i. Laufenselden. 7. Febr . An die durch die
Pensionierung des Lehrer Minola  sreigewvr-
dene Lehrerstelle wurde gestern Lebrer S chr o t I,

zu Walderlenbach, Grobherzogtum Hessen, ein¬
stimmig gewählt.

Limburg , 7. Febr . Am Samstag kurz
nach 6 Uhr wurde der hier stationierte
H i l f s z u g infolge Probealarmierung nach
Station Idstein beordert . Die Bereitstellung
oes Zuges sowie die Ausgleisungsmann,Gas¬
ten und die Eisenbahn -Sanitätskolonne,
welche von ihrer Arbeitsstelle (größtenteils
besteht diese aus Arbeitern der - Hauptwerk-
ftättei zu Hause angekommen waren , bean¬
spruchten kaum 25 Minuten . Herr Geh . Mc-
dizinalrat Dr . v. TeSmar begleitete den
Aerztewagen . Gegen 6.30 Uhr konnte der Zug
den hiesigen Bahnhof verlassen . In Idstein
gegen 7.20 Uhr angekvmvien , wurde eine
ilebung der Sanitätskolonne abgehalten.
Angenommen wurde eine Entgleisung eines
Personenzuges , wobei ein Reifender getötet
wurde . Die Alarmierung vKanlatztc ei»
Vertreter der Kal . Eisenbahndircktwn . Um
9.30. Uhr kehrte der Zug wieder »uruck. —
Seit einigen Lahren haben ilch wilde Enten.
Wasserhühner und die kleinen Duckcnten an
der Lahn und auch an deren Zufluiien recht
zahlreich einaefunden . Namentlich d,c Duck-
enten haben sich sehr vermehrt , wie man von
den Ufern der Lahn und auch von der Lahn-
brücke aus täglich beobachten kann . Sic blei¬
ben den Sommer über hier . . .

~ Diez , 7. Febr . Durch die hienge Mili¬
tärbehörde wurde ciu Fahnenflüch¬
tiger  der österreichisch-ungarischen Armee
ausgeliefert . Er heißt Franz S i g l und war
im vergangenen Lahre von seinem Truppen¬
teil entflohen , kam auf seinen Lrrfahrteii
durch mehrere Länder auch nach Deutschland
und siel in Köln bei dem D i r b st a h l
eines Automobils  in die Hände der
Polizei . Er erhielt mehrere Monate Gefüng-
nis , die er im Z e n t r a l g e f ä n g n i s
Freiendiez  verbüßte . Hier erlangte
man von seinen Militärverhältnisten Kennt¬
nis , weshalb er an die hiesige Militärbehörde
abgeliefcrt würde , die ihn dieser Tage aus
dem Schub bis nach Prag transportieren
liefe.

lg. Nordenstadt , 7. Febr . Am Sonntag hielt
der 13. landwirtschaftliche Bezirks-

1 verein  im Gasthause „zur Krone" hier eine
Versammlung  ab . Der GssKäftsführer des
„Nassauischen Saatbauvereins ". Landwirt O.
Eisinger  ams Naunstadt bei Usingen, erläu¬
terte in einem längeren Vortrage die von der
Landivirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden getroffenen Einrichtungen zur Be¬
schaffung guien Saatgutes für die Landwirte,
und Kreisobstbaulehrer Bickel behandelte das
Leben des Obitbanmes unter besonderer Berück¬
sichtigung der Wurzel - und Blattätigkeit . — Allst,
hier wurde in einem landwirtschaftlichen Gehötte
die M au l - und Klauenseuche  amtlich iest-
gestellt: es ist erwiesen, daß die Seuche durch eine
Knü. die der betressende Landwirt von einem
Wiesbadener Biebbändler kaufte, eingeschlcvvt
wurde . Durch andere Kühe desselben Händlers,
di-e dieser aus Hannover kommen ließ„ ist die
Seuche auch nach Igstadt . Erbenheim und Dieden¬
bergen gekommen. Dort wie auch hier sind be¬
hördlicherseits ' sofort die umfassendsten Matznab-
men ergriffen worden , um einer wetteren Ver¬
breitung der Seuche vorrubrugeii . . , •

, Lj.  Griesheim , 7. Febr . Die polizeilichen
Untersuchungen in dem Chemikalienwer
über die Entstehnng der E x p l v , x o n haben
zu keinerlei Ergebnis geführt . In den
Raume , in dem unreines -Naphthaftn desttt-
licrt wurde , war der Kessel von sc,neu

dnrck' >̂en gewaltigen Druck herunter-
gerissen worden . — Die Chemische tfabru
Elektro  n " bei Griesheim bat der hiesigen

Evangelischen  K i r cke n g e m e i » d e zum
Bau eines Gemeindehauses den Betrag von
10 000 M zum Geschenk gemacht.

£ Obernrsel . 7. Febr . Das Fest der g o l
denen Hochzeit  feiern am 12. Februar
die Eheleute Christoph B u r k h a r d nn-
Ehefran Anna Maria geb. Kuhn von Kalback'
in voller Rüstigkeit . Der Jubilar ist TS,  di
Jubilarin 71 Jahre alt . Bnrkhardt ist ,ci
35 Jahren Dicnstmann.

wc. Königstein. 7. Febr . Dem Grobberzoglich
Luxemburgischen Hofvrediger Bender  hier
wurde die Genehmigung zur Annahme nnd An¬
legung der folgenden rOden erteilt : des R :tter-
kreusss 1. Klasse des Ordens vom Zabringer
Löwen: des Ritterkreuzes 1. Klasse mit der Krone
des Militär - und Verdienst-Ordens Adolf von
Nassau: der dritten Klasse des Waldcckschen Ver¬
dienstkreuzes. , ^ ^

Fischbach. 7. Febr . Nachdem der SÄruner-
meister SÄmitt  seilte Konzesston zur Errichtung
und Betreibung eines Elektrizitätswer¬
kes  zur Versorgung der Gemeinde biichbaw zu¬
rückgezogen bat . schloß die Gemeindevertretung
mit den Main -Kraftwerken einen « t r o m tie¬
fe  r u n g s v e r t a g ab.

(S)  Nntcrliedcrbach . 7. Febr . H>er fand
vor einigen Wochen die Wahl der aus,chci-
dcndcn K i r ck) e n v o r st c h c r . sowie «J-
treter statt . Bon den drei auSscheidenden
Kirchenvorst eher!» Pfeiffer , Burgcrmeistcr a.
D Landwirt Reccins , Gattwirt Mullcr
wurde Pfeiffer wiedergewühlt , dagegen an¬
stelle der beiden letztgenannten traten neu
in den Kirchenvorstand : Apotheker Bnr-
s i a n und Pketzgermeiiter B u r kh a r o t.
Ter Ktrchcnvorstand hat nun den beiden nen-

' aetvählten ' Kirchenvorstehern , sowie einem
Vertreter der Kirchcngemcinde nach Para¬
graph 36 der Kirchenordnung die B e st a -
tianna versagt.  Die Nichtbcstätigten ha¬
ben bereits Beschwerde  beim Konsistorium

' ' ^ ^ Schwanheim . 7. Febr . Fräulein Anna
Maria Buch von hier feiert heute ' hten
8 0. Geburtstag  in voller körperlichei
nnd geistige '' Tti' isck' e. ~ a, - .

p GrciveuwlesbaÄ. 7. Febr . Herr Bürger-
mciiter I uns.  der 19 Jahre der hiesigen Ge¬
meinde Vorstand, hat aus Gesundbeitsrncksichten
sein Amt freiwillig n i e d e r g e l e g t.

p. Ansvach. 7. Febr . Die F ö rstc r st c l l e
zu Gros,-Auheim bei Hanau wurde mit dem
1. März L Js . dem hiesigen Förster Herrn
Schleicher  übertragen . — Nack, dem Geschäfts¬
bericht 1910 blickt die hiesige S v a r - und =
lebnskafse  an , eine 2 5jährige Tätig¬
keit  zurück . Die Spareinlagen betrugen am
Jahresabschluß 197 950 Jl, der Reservefonds bat
die Höhe von 5789 Jl erreicht. Nach Beschluß der

Generalversammlung wurde der Geschäftsanteil
der Mitglieder von 10 Jl  auf je 100 Jl  seitgesetzt.

p. Usingen, 7. Febr . Für den Kreis-
Krieg e r v e r b a n d Usingen  findet am 12.
Februar im „Hotel zur Sonne " die erste dies¬
jährige K r c i s v e r s a m m l u n g statt . — Nack,
eifrigem Bemühen des hiesigen Magistrats ist
die Besetzung der zweiten Arztstelle gesickert. Herr
Dr . med. Schiff,  gegenwärtig itt Bcbelnheim
Elsaß », wird ,' ick, als Arzt hier nicdcrlasscn.

W. Frankfurt a . M .. 7. Febr . Als gesternvv >ij mun *»*• v
früh  5 Uhr im H o t cl Gr o ß m a n n am O,t-
bahilhof "der Hausbursche Licht anzünden
wollte , entstand eine heftige Gas -Exploiion.
Lm Augenblick stand das Gastzimmer rn
Flammen . Die Feuerwehr hatte vier Ltun-
dcn lana zu arbeiten , um den -vauptteil des
Hotels zu retten . Die Wirtschaftsräume sind
total vernichtet . Der Hansbursche und einige
Feuerivelirleute wurden leicht verletzt.

v. Cleeberg . 7. Febr . Rack, dem Jahresbericht
der biege» Kranken - und St erbe kaffe
beträgt die Mitgliederzabl 91. Der Kass-iibestand
betrug am Aiisang des Jabres 1910 290.54 Jl,
die Gesamteinnahmen 1164.62 Jl.  Die Ausgaben
beliefen sich aus 1089.01 M,  so daß ein Kassen-
bcstand von 366.15 M Vorhände» ist. Der Bcr-
mögensstäiid ist »ack, Zuschreibung des vor¬
handenen Bestandes auf 1713.68 M festgestellt

,ve Gladenbach. 7. Febr . Der hiesige Pfarrer
Lohr,  welcher erst kürzlich von Löhnberg bei
Weilbnra nach hier versetzt worden ist, wurde
z n in Dekan ernannt.

Wetterbericht
von der >

Wetter dienststell«
Weilbnrg.

Tcmv. nach C.

$  Wetzlar. 7. Febr. Als Beitrag zu den Kosten
für das Betreiben des Baues einer Bahn  von
hier nach Biedenkopf  über Hohensolms haben
die Stadtverordneten  fünf Ptennig mr >8 -Fevr.
den Kopf der Eiliinobnerschast bewilligt.

Barometer heute 775,90 arm
„ gestern .778,29 mw

Voraussichtliche Witterung für 8 . Februar.
Vorwiegend trübe, jedoch ohne erhebliche Nnden
schlagê Etwas milder. ,,

NiederschlagShöye seit aciieent Wc,Iburg 0,
Feldbcrg 0, Ncukirch 0, ONarbmg 0, Ln»!,-
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kaiicl o Neuwied0

Wasser - Rhcinvcgcl Caub gc,tcru 1.63 heute1.8g
stand : LahnpcqclWeilbnrg gestern 6 heute1.74

Schneehöhe : Feldbcrg 30-50 cm, Westerwald 15 gm.
"Sonnenaufgang 7.34
Sonncnunicrgang4 55

Monüaufgang j g^
Llonduntergang

llu; dem Gerichtrsaal.
(W i e s b a d e n e r S t r a i ka m m e r .)

Das Geheimnis der Wurstküche.
W. In einer früheren Verhandlung vor¬

der Strafkammer wurde der Metzger-
m c i st e r H c i n r i ch R . von U nie fit e -
derbach  wegen Vergehens gegen die io,
12 und 16 des Nahrungsmittelgcsetzes zu
einer Gefängnis st rase  von 2 Ri p
n a t e n und zu einer G e l d st r a f c von 1000
Mark verurteilt . Der Verurteilte legte da¬
gegen Revision beim Reichsgericht ein und
dieses hob das Urteil ans und verwies die
Tache zur erneuten Zserhandlung an die
Strafkammer zurück. Gestern wurde nun
neuerdings gegen R . verhandelt . Es wurde
ihm zur Last gelegt . Teile eines krepierten
Kalbes , eine verdorbene Leber , die Ge-
chlechtsteile der Schweine , das Ohrlnnere.
wn dem Boden aufgeletene Flei,chabfalle.
die 21 ilgen der Tiere nsw - mitverwcrtct und
nlßerdcm einige Zentner verdorbenes ,>-ctt
nit gutem Fett aufgekocht und an die Rup
vertshainer Lungenheilstätte verkauft zn
daben . — Die Zeugen -Aussagen lauteten snr
den Angeklagten fast durchweg sehr belastend
Das Urteil , welches kurz vor 4 Uhr ge-
'vrochen wurde , belegte R . mit cinc,
W o chc Gefängnis  und mit einer
Geldstrafe  in Höhe von 1 00 0 Mark.
Außerdem soll der entscheidende Teil des
Irteilstenors publiziert werden.

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbols.
Derantwortlich für den poUNfKen Teil, das Feuillewn. sür
den Handels- und allgemeinen Teil: Tr. Emil
für den lokalen Teil, für Nachrichtenaus Najfa,
und den Nachbarländern: G. A. Autor; für Sport-
G-richtsnachricht-n: I . Habermchl: für den Lnserot-Äei::
Hans Bufchmann. — Truck und Verlag:
Gcneral-Anreiger Konrad Levbold. fämtlich ln Wiesbeden.

Zuschriften an Verlag, Redallion unl> Ervcdition fiab
nicht persönlich zu adrelfter-n. Für die Aufbewahrurz
unverlangt eing-l-nd-er Manuflripte übernimmt die:
Rcdaltion keine Derantivortung. Anonlime Zuschriil!»

wandern in den iLav'.erlorö.

Sin wertvoller stärkungrmittki

Der Essener Mcincidsprozeß.
Esien , 7. Febr . Das Schwurgericht be¬

schloß. die E n t s chä d i g u n g s p s l i cht dee
Staates für die erlittene Untersuchnngshas:
und die Strafzeit für Schröder und Ge-
ipssen anzuerkcnnen . Die Höhe der Summe
wird in einem besonderen Verfahren sestge-
stellt werden . — Dieser Gerichtsbeschluß ist
doppelt erfreulich , weil aus ihm hcrvorgeht
daß die Angeklagten nicht nur aus Mangel
■n Beweisen sreigesprockicn worden sind, son¬
dern daß das Verfahren positiv die Unschuld
der Slngcklagtcn oder doch das Fehlen jedes
^ejtt-' tlndeten VerdnchlA
-wci , von insgesamt 10 000 Männern und
"rauen aller Stände und Schichten besuchten
Parallelvcrsamlnngen in B o chu m wurden
den Frcigcsprochenen im Essener Meineios-
Prozeß stürmische Svmpgthickundgebnngcn
dargcbracht . _

ift Scotts Emulsion unzweifelhaft : wer dies
einmal an sich selbst oder an seinen Kindern
erfahren hat . wird immer wieder darnach
greifen , wenn er zur Unterstützung der Er
nährung eines Kräftigungsmittels bedars.

Elberfeld . Baustraße 74. 26. Okt. 1909.
„Veranlaßt durch einen überaus günstigen

Erfolg bei der Anwendung von Scotts Emultwii
bei einem meiner Kinder vor mehreren Jahren,
entschloß ick, mich, auch bei mciiicm letzt 8iahriRii
Töcksterchen Elli meine Zuflucht zu diesem̂ e
wäbrten Kräftigungsmittel zu uehmsu. TaL
Kind wollte nicht reckt voranseben . Wahrend
einiger Zeit hat eö nun Scotts Emulston rege-
mäßig genommen und wnrde dadurch Mbar
kräftiger . Au» an Gewicht hat Elli entsvrechtP'
zngenommen. Ich kann ^ics nur der krastigen
den Wirkung von Scotts Emulsion zuschrm-
und muß gestehen, daß ich „mb selten ein Prä¬
parat gesehen habe, das den Kindern so tut ---
kommt w'" Scotts Emulsion, und von ihiion!.

gern genommen wird . -
(nci.) Peter Scheurcr.

Die leichte Verdaulichkc:.
und der aromatische süßeiN
schmack machen Scotts Emm-
sion bei jung und alt glei¬
chermaßen beliebt . Es genügt
aber nicht , beim , Einkauf nm
Lebertran -Emulsion zu ne.-
langen , sondern man ve>-
lange ausdrücklich Scon»

Nur echi mit dieseV Emulsion , deren ErkenimnS'-'

seichen Uttjre neßettteg^,-ich-n bts ecott. icder Packung aufgci^
\qtn  S3evfal)reitgJ tn

(Scotts Emulsion wird
verkauft, und zwar me lose "ach Gewicht ode cah
mir in vrrstrgrltcn Oriamainaicfiett in 9t  « omne g .nt.
Schutz,m>rke (Fischer mir demD°r,ch). Scott &
b . Frankfurt a.M.

Zyott.
Die Prinz -Seinrich -Fabrt 1911.

Hur die Prinz -Hcimilch-F'äsirt. die in diesem vivlir:
na« England fuhrt , find .fvcben di- Sntzung-n erschienen.
Boraitsgefchickt wird den Satzungen folgende kurz- Er-
Ilärung : -

„Die Prinz -Heinrich-Fahrt 18>U ift fein internalioualcr
Wetidewerb, sondern eine fr «u n ds cha f 11 i ö c © c«
sells chas tSsghrt  des .Kaiserlichen Antomobil-ElubL
und des Royal Alig-enoSile-Clül, öf Great Dritain.

^ Tie Fahrt soll ein praktisches Zeugnis alilegen über
die T o nr e n - E i g ens chas t e n der teilnehmenden
Wagen.  Sie ist leine Wellfahrt nn-d schllebt fed« Art
von Rennen oder Gcfchwindigrcstsvrüfungans . Sic be¬
ginnt in Deutschland und endet in England. Zwischen
beiden Teile« der -Fahrt liegt ein für d-.,e Wagen und die
Teilnehmer gemeinschaftlicher Ucderseciransport von
Bremerhaven nach Southanrpi'dn.

Die Fahrt wird in Deutschland pon dem K. A. G. ge¬
leitet, mit Unterstützung des R. A. C.< in England dom
R. A. G. mit Unterstützung des K. A. C. Sie endet in
London mit einem von dem Royal Auiomodile-Club in
seinem neuen Klubhau-se in Pall Mall gegebenen Fest¬
mahl."

Tie in Ansstcht genommeneStrecke ist folgende:
Dienstag, 4. Fall : Abnahme der Wagen in Homburg,
5. Juli : Homburg—-Köln. 6. Juli : Köln—Düsseldorf
Wesel—Münster. 7. Juli : Ällüuster—Ôsnabrück—Bre¬
men—'Bremerhaven, stntcrfuchung der Wagen vor dem
Seetransport. Verladen der Wagen. Einschiffung. 8.
Juli : .Seereise. 9- Suli : Ausladen der Wagen. Revision
der Wagen. Verbereitung:» zur Abfahrt. 10. Juli : Von
Southampton nach Leamingtou. 11. Juli : Von Leaming-
ton nach Harrogole. 12. Juli : Von Harrogate nach Ncw-
.ca.ftle-on.Thne. 13. Juli : Von Rewcastle-on-Thne nach
Cdingburg. 14. Juli : Ruhetag in Edirigburg. 15. Juli:
-Bon Edingburg nach Wi.nder.mere. 18. Juli : Ruhetag in
Windermere. 17. Juli : Von Windermere nach Shrcws-
hury. IS. Juli : « on Shrewsburh nach Gheltcnham.
19. Juli : Bon Ghtlteuham nach London.

Die Tagesetappe beträgt ungefähr 299 260 Kilo¬
meter in Deutschland und ca. 259- 270 Kilometer in
England.

Gitizerin bo.9, nntetphoSPh°rigfaur °r Kn>! 4.S. nr.tt .. . - ^
r,gin>,rcs .Nation 2.v, - nw. Tragarn 3ch f->nl » °r°d
vulv. 2.0. destill. Wasser 12S.0, Alkohol ll . J. -4• ». 2:t0pfen-
Emulsion mit Ztmt -, Mandel- und S - nliher-aSl ie 2

Wie ein Fels im Meer , umwogt von bunbeck
Konknrrenzsabrikaten . von Puder , von b
von Wässern aller Art , steht „Leickn̂ .' ^ jjU
vuder" da ! Unerreichbar ! Jedes Jahr
Jabren erhöhter Umsatz, laut uotar e
künde: verbreitet über die Erde,
von allen Damen , die sich Schönheit rw ^
ober Schönheit erhalten wollen, oder oen
um einen guten Teint . zu tun in . ^
welche gewöhnt sind. Creme EUwenven.
sei „Leich»er's ' B an an cn-Creme" «mv̂ ble«. ^wieder hat LetchncrsEben wieder hat Lelmners vo»»-
„Großen Preis " aut der Mailander » K
stellnng erhalten . Keine Dame ver,a .̂ ..
Leichner's Fettpuder und die oberen w
der Firma Leichner in Berlin zu «ebraû ^
von einer Patti , einer Sembrtch. em
Bernhard und vielen anderen erst 33.4a-
rinnen -empfohlen werden. - - -rr*

Eine Bücherreihe von «ehr aw ^
metcr , also ungefähr drei
würde man erhalten , wenn w .würde man eryalien , m» *« • in  KerM
Bücher der Königlichen Bibliothek ^ ^
nebeneinander stellte. alle
ungefähr 3000 Jahre brauchen , um ^
Bücher zu lesen . .Aber wenn er a
liche Bücher durch,tudieren toMch Eer daraus doch nichts .rve,e SlM
lernen für seine Gesundheit un '
ergehen . Er würde darin »um ^ s,
seine Lebensweise kernen bc,seren j
als : regelmäßige Körpei -bewegu « ^
Lust , fleißiges Baden . Matzigkeil ^Lust , fleißiges Baden . Mätzigte ' i ^ -
und Trinken und uamentlick d"
schädliches tägliches Getränk , wie 0 „et i
kannte Kathreinersche 3»«
Nerven nicht angrelft . Dieser m
nicht aus den Büchern , sonre
Praxis des Lebens-
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5jĤ ft72r5 >t6. 2.. zwei
mE ?R »»n. »er 1. März
"K k °. » graben . 61»
kkltr.IF >äckw..23im .«.Kücke.
K -B -b».. l Z"».. u. Kucke.
«l -ä fn. zu petiiiieieii. (623
^rr  su vm.

WMLKL
rT» fl.c. a.mn. 26944
MHl48 . M.. 2Z. u.K.z.vm

" 1 Zimmer.
Onmnenfttt ^ . Mansarde«iitficz. vm. Nab. b. Gnst.
-l iümld. Goldschmied,_M

2 tb .. Msd .. a . u . K.
om. Preiserm. gcg.Hausarb
äst.2.St ., Vdh._ 6297
ttntb-lerstr.k>.W0vng. r ^ m
suche auf sof. z.vm. 27427

.. .. ... . SS. Stb . r .. 2. k..
,,, fröl. Zimmer, leer oö.
k müht.. InII. 5. mm . 625»
itnouilt. 16, Manld .-Zim.
' UM. z. v. lNitzscke!. 26957
ntiltr.48, l.Mails,z.vm. 662
ndltr.28. beizb. M. gl. >654

. Mobl. Zimmer. I
Ucherftr.g.H.I .. erd. ^ Arb.Lg..
^MMk . . _66 «.
Mbenstraße5, Mittelbau , eine

möbl. Maus, zu vcrm. Anzus.
3 Uhr  nackm. 66b

Sellmundür. 54. Vdh.. in. Z.
m. 1 ad. 2 Betten, m. gutem

_M.iMVM iof.,z . verm. 54»
Lchwalbacherftraße 53. 1.. schön

möbliertes Zimmer an v.
ob. M. z. verm._ 637SSmammm  ■ THiTi i. nn»>»

Läden.
iiodea mit 2 Zimmer und Stüdie

iür 550 Mk. los. zu verm. Stäb.
i.d.EW.d.Bl. 27550

I Verkststtsn etc. I
TMeimerstr. SO. belle Werkst

eÄ. geteilta. als Lagerraum
_atHifll  verm _ 628
Leiergaffe 38,1 Werkstatt evtl.

»obn.  z. verm. 26944

Beamter sucht
mb!.Am.m.Pens.
b« alleinst. Dame, Tierfreundin
j?a»Tl« e gehalten w. können».W Lsf. unter Wb. 174 an die
W d. Bl.  _ 6294

^Verpachtungen.
, . . Gutgehendes«miim.-KkMl
'Lkunftsreicher Lage u. bill.
8 K' emzelnst. Person
H «verbi !,i Sch. möbl. Zim.
Üst « ^ ^ enntn. nicht erf..Besitz, m Rat u. Tat z.

° gebt. Erf. 6- 700 M. bar.
llM er,Loreleurina6. 6289

j>»st1II 1

'- ^Männliche.Attressenschreiber,

für vatentierte

*M« ct  Provision.

(H 70

' , ^ rcĥ ^ n".Oedermann
•CH verdienen.

weWa>marfeersba* no.6.

250 Mk monatlich verd. jeder¬
mann . auch als Nebenverd., gar.
pro Stunde 2 Mk. Näh. gratis
und franko. Glaser,

Pforzheim , Holzgartenstr .71.
27543

Hausverwaltung f. Schreiner.
verh .,1 K.. ges.Alt: Off. erbitten.
Wa. 173 a. d. Erv . d. Bl . 6291

Malerlehrling
sucht H . Moos,
6197 Wielandstr . 18.

Lehrling für Zahntcchnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes . 0274

Lchtoffcrlchrliug
ges. Stiftstr . 29. 1. 6282

Scklosierlehrling
gesucht Wellritzstr. 42. 27412

Schlollcrlebrling ges. Sckul-
bera 23. 27471

Weibliche.
.. .. .—M lIlMlM

I Lautmäilchen
I per sofort gesucht

J . Hertz *Langgasse 20.

HWesten
sofort gesucht. Eff. in. Geh.-Ang.
11. Bz . 171 a . d. Erv . d. Bl . 6288

Zur Uontor
wird iung . Mädchen ge?., schöneSandschriftu.Stenogr.Beding.ff. unter Br . 172 an die Exp.
d. Bl . 6288
Tüchtige postum - und

Zuarbciterinnen
gesucht. Köbler. Kl. Lang»
aaffe 1._ 4879

^rodes. 27E
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Usinger, Bahnhofstr . 16
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie. Kirckgasse 17. 2.

Mädchen,
das kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, zum 1. März gesucht.
.Frau de Joitg JLuuean.

Wielandstr . 10. 649
Lehrmädchen > Wetßnäb. u.

Flicken gesucht: Weltendltr. 15.
Ktb. 1._ 1277

gllemmädchenZuver¬
lässig.

das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Haiisb . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilkclmktr. 38 vt^ l,_ 4922

Ein junges , braves
Mädchen

zum Kind sofort gesucht. 27859
_ Stein , Moritzstr. 35.

Aeltere Frau , ohne Anhang,
wird tagsüber gesucht. Sckarii-
horststraße 13, 2. l._651

Tüchli es Mädchen
bis 15. Februar gesucht. Moritz¬
straße 34, p., bei Tbeis . 27010

Ein br . ff. Mädch. f. Hausarb.
u. Hülfe im Laden z. 15. Febr.
ges.̂ Kirchgasse7,^Lade». 6285
In bürgerl . Küche selbst. Mädch.

gef., w. Hausarb . mit übern .,gute
Zeugn .erf. Vorzust. v.9—11,4—7
Uhr. Kais.-Frdr .-Rg. 1, P . 6281

Männliche.
Fleiß , sol. Mann m. langj. g.

eugn. k. Stelle a. Ausläufer o.
ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬

weise. Sckwalbacherstr. 25, 2. r.
_4819

|g. solider ünufmnnii,
24 Jahre alt . militärfrei , ge¬
stützt auf vr . Zeugn., sucht per
1. Avr .dauernde St .a. Expedient.
Lagerist od. Kontorist . Off. unt.
Vw. 170 a. d. Exv. d. Bl . 27540

tigung . Erffkl. Zcugniffe und
Kaution k. gestellt werden. Off.
an Karl H., bauvtvostlag. 581

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R . 8. Postamt 1. 1513

Langjäbr . Heizer übern, nochyniae Heizungen.Monatl.15 Jlorkstraße 7, Stb . 1 1. 8618
Jg . verb. Mann f. dauernde

Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlückerstraße 6, Stb . 2. 4446

Jg . Mann kuckt Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Hausbursche sucht Aushilfe
übern . a. Gartenarb . WiU). Ohlu
Sonnenberg , Platter Str . 42._

Jg . Mann m. gut. Zeugn. fucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Haüsdien .. a. liebst, i. Geich.
Zu erkr. Sirschgr. 4 v. r . 817

Tüchtig, jung. Mann
f. auk Kontor . Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionskäb.
kk Postlaaerkarte 65. 1512

Durchaus zuverl.sieiß.Gärtner
m. best. Empfehl. sucht noch einige
Tage i. d.W.Beschäft., gleich welch.
Art .A.Maier .Bleichstr.29.1 l.4455

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

2583
Tücht. Tapezierer s. Stell , in

Pens .. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr . 123, b. Rill . 4169
, ^ ,' tte ! Wer gibt nerven!.Mannschriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. (4278
Jlinnn 9LUJ? aut. Familie sucht
■r * " „ « chncider-Lehrstellc.
660) Herrngartenstr . 17, Vdh.

Weibliche.
Näherin hat »och Tage frei z.

Ausbess. v. Kleid, u. Wäswe. (603
E. S ., Gneiienauslr . 19, 2. r.
Jg . t.Aionatsirau f. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Bdh. Frtsp . »510

Mädchett Monatsstelle.
Näh. Albreckstr. 44.H., 2. St . 659

flis Hausdame
sucht alleinsteh. gebildete Dame
aus der Mark , ev., in mittl . I .,
sof. od. später Bertrauensstell .,
am liebst, zu alt . alleintt . Herrn.
Suchende bat 12 I . ein. frauenl.
Hausb . d. besten Weise vorgest.
n. ist d. Tobest . freigcw. Erstkl.
Kraft . Tie besten Empfehl. steh,
z. Seite . Off. erbet, u. Wg. 179
an die Erv . d. Bl . 27557

Eine Frau s. morg. 9—11
MoiiatSstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dvö-
hei merstr. 75, Mtb . 1. 452

Frau cnipffehlt sich im Aus-
bcssern von Wäsche. Dotzheimer-
straßc 98, Mittelb . 2. 657

Fräulein , ev., 24 I .,w. Kenntn.
im Schneidern, Weißzeugnähen
u. Frisieren des., sucht f. sofort
od. spät. Stellung als Jungfer.
W. Off. erb. u. H. S . 24 Hauvt-
vostamt Meitze» a. d. E. 27556

Näherin empfiehlt kicki. allen
vorkommeilden Arbeiten
295_Nerostraße 9. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Ricülstr . 11. Mtb . vt. 526

^ Ein iunges Mädchen u. eine»rrau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
ersr . Dorkstr. 14. 4. b. Müller.

525
Ein19J . a. Mädchcn.d. Liebe z.

Kind., etwas koch.u. Hausarb .v.,
s.St .in bess.Hause.Baumstr . 3,3 . l.
_543

Aeltere Näberin für Wäsche.
Schneid, u. AuSbeffern s. Kund.
Auch halbe Tage . Rlieinstr . 75.
Manff_ 524

Eine ärztlich acvr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe 4, tztb. 3. « i7

Perf . Maschlncnttopserin s. St.
Räb. Oranienstr . 3, Htb. v. 410

Junge tücht. Frau s. Monats
stelle od. Ausbilfe . 403

ichstr. 41 “ *»leid 43, Bdb. D. r.
Jg . Frau snchtW.- u. Putzbesch.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nackm.
Blückerst. 9, p._ 474

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckstr. 12,  2 l. 332

Anständige junge Frau such'
MonatSst. f. morg. Näb. Feld'
straffe 25. Bdb. 1. St . 355?

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen kür aanze Tage.
395 Borkstr. 6, Htb.. 3. l.

Näherin suchtBeschäft. imAus-
beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu.Kinderkleib. in
u.autz.d.Hause.Gr .Äurgstr .16,4.

262

Perf. KöchinSe$ineäugB‘
Oranienstr . 8, 3,  Stock r . 85

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbetdstr. 99, Htb. 1. *535

Tücht. Köchln empf. sich zu Fest-
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Eis. 889 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Monatsstelle oder Puvbesch
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St.

Schneidersn s. Arb. Sve ».:
Knabenan»., Kind.- u. HauSkl.
Blück-rstraffe 7, vt. 4629

Büglerin suckt noch Privat-
kunden auffer dem Sause . Dotz.
beimerstr. 122. B db. 1 1157

Aushilfe yd. Stunöenarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 26, M. v.

Tückt. Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straffe 124. Mtb . 1. r.  4268

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 19. Gib. 8. 4768

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gk. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtoosti.

478?
Aekt. Köchin s. sof. Stell , b.

H. od. D. od. Eben. Näh. .Koi-s-
straffe 32, Stb . vart._ 6161

Gut empfoblene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstellc . Bleich-
straffe 35, Dach._ 4274

Schneiderin empfiehlt stch in
allen Näharbeiten , auch AuS-
beffern u. Stopfen der Wäsche.
Ta g 2 Jl.  Grabenstr . 26, 3. 5924
^Junge Frau sucht Nachtwache.
Näh. I. d. Erv . d. Bl . «6227

Zu verkaufen.
Immobilien.

Das in Hattenheim telegene vorm. Wcvcrö 'sche

Fabrikgebäude
ist unter sehr günstigeii Bedingungen sofort zu verkaufen. Dasselbe
ist mit eiektriichein Licht- und Krafibetrieb, sowie mit Wasserleitung
eingerichtet und befinden sich die Gebäude in bestem Lustandc : auch
ist Stallung vorhanden. 27555

3käl>ere Aiislunst erteilt ^ «tniu V « liink ' i' , Geisenheim.

Dämon erhalten biskr. Rat u.uamen§ij fe. grau  Linke.
Michelsberg 32. 1._ 6221+  Bci Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver¬

trauensvoll an Franziska
Wagner . Kirchgaffe 13,1 . 16169

Svrechstd. 16- 12, 3- 6 Uhr.,

PrimaLetiGnsmitte!
für Anfänger sehr günstig, tägl.
40—50 M„ zu verk., ca. 1900 M.
nötig , Näb. i. d. Erv. d. Bl . 6242

l<3ufg 68 uch6.
Kaufe ein 1-spänn . Mollord u.

ein Pferdegeschirr . Wilh . Enk,
Langenschwaibach. 27494

Divsr - s.
Reinrassige Plnmonth -RockS.

w. Orpinkton u. w. Wnandotts
Frühbrut 1919, nur erstkl. Tiere,
sow. 2 Hochs. Jagdgewehre b. z. v.
Ga . Förster , Lorclcuring 6. 6290

Guter Ziehhund zu verkaufen.
Dotzheim, Römergasle 3. bei
620 Karl Dicges.

Brieftaube«
zu verk. Nerostratze 36,1 .(6270

Kanarren . St . Seif ., bill. z. vk.
<frttft,_ » leiic&ftr ._ 4ö. 3. _ 627
Kanarienhähne u.Zucktweibch.

b. z. verk. Wellritzstr. 20, H. 2.,
bei Schmidt. 6170

Kanarienhähne . vr . Sänger,
billig zu verk. Mührcnberg.
Rbeinganerstr . 24, 2. 6252

Gebe . eif . Trepp ? ,
sehr gut erhalten , bill . zu verk.
A1teisenhandl,Luisenstr.47.27S53

Eiscntcile eines Landauer
Wagens z» verk. 27494

Wilh. Enk, Langenschwaibach.
AfMIin alte Ziegel u. eine Part.

hatten bill. zu verk.
6611 Rüdesh . Str . 36, Gth. 3 l.
. Nähmaschine. Schwingschiff.
h Jahr i. Gebr., bill. z. verk.

Bleichstr. 13. Htb., vt. r . , 629
Nähmasch., Hand- u. Fußbett .,

iv. neu. Waschkomm.. Nachtickr..
2tr . Kleiderschr., Vertiko z. vk.
Billa Waikmühlstr. 3, vt. 636

Nähmasch.ne. wenig gebraucht.
Nvübaarzuvfmasch., Dezimalw.
mit Gew., Schneiderbügelt.,1* 2,
Pat .-Trcvvenh .-Lcit. Eltv. Str .6,
Werkstatt. 27514

3Herde, 20,24,26 Mk.. 5 Oefen,
12. 18. 20. 25 Mk. Ofens. Kaus.
Rüdesbeimerstr . 20. 655

Eine große Partie Irische u.
Anierik.Dauerbr .-Oefeii,ncu.bill.
abzug. Hochstättenstr. 2. 5854

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugebe».
Näh. in der Erv . d.Bl . 25757

Kegulier - Obfö !!
unter Einkaussvreis abzugeben.
Osenhandl ., Luisenstr. 47. 27553

Damen - ».Herrenrad m.Torp .-
Freil ., sow. Nähmaschinebill. zu
verk. Rbeingauerstr .3,Stb .1.«616

Fast neuer Handkarren mit
Federn u. Patcntachse zu verk.

-Sedanstr . 6, Vdh. p. 664
20 neue u. gebr. Federrollen.

15—90 Ztt . Traakr .. w. Bau-
veränd . bill. z. vk. Dotzheimer-
straße 87, b. Becker. 633

Vollbadcwannen 15 Jl, Gas¬
koch.. Gasl ., Glüht , uiw. enorm
bill. Hr . Krause, Wellritzstr. 10.

2 eleg. Maskenanzüge preis¬
wert zu verk. od. zu verleiben.
Näb. Herderstr . 7. 3. r . 596

Zwei elea. Maskenkostüme.
Gr .46. „Winternacht" u. „Colum-
biwe". b. z. verk. b. I . Gerten-
bener. Schlachthos-Restaur. 0278

Fast neuer Frack-Anzug u. 2
Damen -Caves billig zu verkauf.
Oranienstr . 37. v. 959

Serrenmantcl mit Pelerine.
Ueberzieh., ickw. Rock z. verk.
Herrnmüh -laaffe 5. va-rt . 6268

1 Schuhmach.-B. u.Leistenb. b.z.
vk. Blllcherstr.44.V.1.1..A. 6300

Eich. Bücherschrank, gr. 2tür.
Kleiderschrk. b. z. verk. Rauen-
thaleritt . 22. Werkstatt. Vdh. .635
Reeller Verkauf von Möbeln.

Dunkel iiußh.-pol. Scklafz.
komvlett 350 Jl, Helles eich.
Scklafz.. sehr eleg.. 349 Jl,
mod. Küche mit Meff.-Vergl.
75 M, 21 Svieaelschr., nußb.-
vol. ä 68 Jl, Wascht, m. Mar¬
mor u. Sviegelaufsatz 69 Jl.
Auszugtisch 22 Jl, Salontisch
21 M,  Stühle 3.50 ,11,  elea.
Divan 45 Jl. Trume au 32 Jl,
ferner Tülldecken, Stevvdecken.
Uhren. Bilder , Tevvicke und
Vorlagen . Auch Sonntag den
ganz. Tag anzus. Nerostr. 4, 2.2&909

Eine Waschkommodem. Svie-
aelaufsatz zu verk. Nerostr. 25.
Hinterb . 2. St . 653

Gebrauchtes vollständ. Kinder-
bettchen billig zu verk. Zieten-
ring 6, Hth., 3. 652

Vollst. gebr. Bett billig z. vk.
Eniserstr . 62, v. 656

Uinzugshalb. Vertiko 28 M.
Kleiderschrk. 14, Kückenschrk. 12,
Sofa 25, Tisch 16, Waschkomm.
16, Nacktschrk.. Stühle 3, Betten,
Spiegel 6, Bilder , all. w. neu.
9152 Adlerstr. 53. Stb . vt.

Wcg.Umzug 1 Bett, Kleider- u.
Küchenschr.m.Tisch.Wagem.Gew.
Regulat .u.Kinöcrw.b.z.vk.Bleich¬
stratze 39 Hth. 1. 698

1 Arbeitspferd mittl . Schlags
zu kaufen ges. Off. u. Wd. 176
an die Erv . d. BI ._ 6292

.Kapitalien.
<SW rt « an iebermann-oar llNeio reell , diskret u.
schnell, verleiht zumähigen Zins^
auch Ratenrückzahlung . Selbst¬
geber E. Winkler , Berlin 155,
Winterfelbstr . 34.Prov .von Dar¬
lehen.notariell bcglaubigteDaak-
schreibeu. _ _ Z 2

, "TZ-•*-,—Verloren.
Ov. gold. Brosche iSvangf .) m

Diam .u.bl-SteinüSaphirei ,mitte
Perle Bef., a.d.2.Kurh .-M -Ball vl.
Abzug.g. s. g.B . Adolfsallee 18^3.

Ernstgemeint.
Intelligenter gutsrtuirt . Mann,

89 I . alt , sucht ans diesem nicht
mehr unbek. Wege die Bekannt¬
schaft eines best. Dienstmädchens
od. ig. Witwe zwecks bald . Heirat.
Rur ernste Off. erb . unt . Ws. 178
an die Exp, d. Bl.  27558

Damen u. Herren , welche sich
wirklich gut u. glücklich zu ver¬
heiraten wünsch., wend. sich ver-
trauensv . nur an Frau Pfeiffer,
Frankfurt a. M„ Mainzerland-
str. 71, 1._ 27339

Bekanntschaft
e. jg. Witwe o. A. Naturfreundin,
zw. spät. Heirat , v. jg. geb. Mann
ges. Off. m. Bild , das zurückiolgt.
a. d. Exv. erb . u. Wc. 175. 629-

aldwaren
jiu großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

H. Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße 4. (26971

Nnr bi » Fastnacht!
1 Pfund Zucker 29 A
Schweinekövfc Psd . 55 ..
Erfurter Linsen .. 15
Bahnen . Pfund von 12 A an
Selbst eiligem. Sauerkraut.

» .. Bohnen.
Cocosbutter 1 Pfd .-Pak . 55 A
in. Schweineschmalz.
10 Heringe 45 AAI IM a dt -Konsum.

Metzgergaffe 31,
Echtes Kommisbrot 50 Pfg.

Franz Schmidt , Schwalbacher-
stratze 19._648

Blanca-
Froftbalsam

heilt offeneu. geschlossene Beulen
in 4- 5 Tagen . Flasche 75 Pf.
und 10 Pf . Porto . Z 1

Älanco -Bertrieb Wiesbaden.
elegante Herren - u.
- Damen -Stiefel

in schönst, u. neuesten
Fass., in Derb » mit
amerikan ., franzöi.
u. Louis xv . Absatz,
auch in Lack u. für

Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden . Chike
Wiener Ballfchube in kl. Numm ..
deren früh . Preis M. 6 bis 13.59
war , jetzt nur 3-̂ 4 fUl.  Neugaffe 22

Das
M -unilMveileUilf!

befindet sich 27440
Marktstr . 10 6ei  Riegler,
feineWienerHerren -Schneiderei

Reue hochelegante Preismas-
ken u. Jägerinnen , sowie 60 neue
höcheleg. schicke Maskenkostünle
v. 3 M. an z. vl.. ebenso Dominos
all Art . Drudenstr . 5. 1. 27554

Biele neue Preis - u. LandeS-
ackten. Blumenkost ., Trouba-

antasie . Domino - und
i>iow!ranzlla>e v. 2 .M  a x. verf
Blücherstraße 36, 3. l.

donr.

6279
Schönes Maskenkostüm

billig zu verleib . Moritzstr . 12.
Ga rtenh . p. r. _ 658

Maskenkostüm tLust. Ww.) für
6 Mk. z.verl . Bismarckr . 15, v- l-

6295
^Eleg .Maskenanzug zu verleib.Bluckerttr . 15,1 . Tr . l. 6302

4 schöne MaSken-Anzügc
zu ocrlciheii. 647

Kirchgaffe 17, 2.

Mangel

Sch.MaSkenkost. z.v. Adlcrstr .63.
665

an Pkosvhorsäurc und Kalk im
Biehfntter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit, Knochen¬
weiche. LSbme, englische Krank¬
heit rc. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischer's Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Futter beigegeben, befördertauherdem die Mast, erhöbt bei
Hübnern den Eicrertrag und be¬
fördert bei Milchticren die
Milchergiebigkeit.Täglicher Ber-
brauch für ca. 1 Pfg . Eckt nur
mit Firma Bereinigte Kraft-
sutterwerkeu.EbcmischcFabriken
Böhlitz - Ehrenberg. Hier intaketenaöO Pf.bei Avoth.Ott,icbcrt, Drog., Marktstr.9. 26507

11,
Pferdekrippenu.Raufen,
Kanairahmenu. Säulen
offerieren sehr billig 27553

Gebrüder Ackermann.
Alteisenbandlg.. Luisenstr. 47.

Dd ^ iweiss«
Creme 2.50 und 1.50, Edel-
weiff-Seise 1 — und 0.60 der
Schönheits-Creme der elegant.
Welt. Nur echt von Frz . Kuhn,
Kronen-Parf ., Nürnberg . Hier
in Avoth.. Drog. u. Pari . 26929

k»W Sie idUMgi?
dies vernachlässigen selbst kluge
Leute. Versuchen Sie Augen-

waffer ä 50 u. 1.00. Z. 1
Kneipp- und Reformbaus

»Jungborn ". Rbein straffc 71. '
Jg. Kaufmann
rent . Fabrikat -Geschäftd. chem.
Branche beteil. Off. u. We. 177
a. d. Exp, d. Bl._ 6301

Bandwurmmit
»ops

Verschiedene Auren habe ichgemachi,
unt den lästigen Bandwurmlos zu
werden, aber alles versagte; ich liest
mir daher Ihr Bandwurmmiii«
Solitaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermii meinen herzlichstenDank'
aus und werde bemühi sein, dasl
Miiiel weiier zu empfehlen. Koch,
achtungsvoll Emma Schöps , Kl,»
Mochbern , im Mai 1910. Soli
tarnia f.ErwachseneS.SÜ̂ l, f. Kind.
1,50 Jf,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke, Langgasie 37,
Taunusapothrkc , Taunusstr . 20

Ich mutz
mein großes Lager in Winter
waren unbedingt, und zu jedem
nur annehmbaren Preise zu

verkaufen
suchen, und biete jedermann, so
wie meiner werten Kundschaft,
die größten Vorteile,so baßes sich
lohnt, auch bei sväterem Bedarf
einzukaufen. —Paletots in noch
sehr großer Auswahl, welche vom
Gelegenheitskänfenherstammen,'
letzt: 5, 19,15 , 20 Mark, deren
früherer Preis viel höher war/
— Einen großen Posten Ulster.
Herren - und Kuaben- Anzüge.
Joppen , Hosen, gebe zu und
unter Einkaufspreisen ab. —
Ein Posten Schulhosen ansRestcn
geschnitten, fllrdas Alter bis zu
12 Jahren , jetzt nur per Stück
solange Vorrat 1.89 Mark. -
Einen großen Posten Haveloks
deren früherer Preis von 6—21
Mk. war . jetzt 2- 3 Mk.
Bitte sich davon zu überzeugen^

I . Drachmann, Wiesbaden,
Neugaffe SS,
__ 1. Stoch (26903

ebenso vorzüglich ffir Haushalt
wie zum Händewalihen für
stücke. Hotel. Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenh3u[eru. s.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WieneuZSZtt
btn , wollene und ftidtnt Stoffe,
wenn mit Cloth's Seife gewa-
fijien und greift diefelbe die zar*

teilen Hände  nicht an.

p.Stück 10,15u.18 Pfg.

Kakao,
Pfund 95 Pf.

>n Vt-j Vf, VfPfd.-Paketea.

A.h. Linnenkohl
Ellenboeengasse 15.
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Clke.
Vornan von ßanna flfcbenbadi.

-50, Fortsetzung,)
lange

(Nachdruck verboten,)

ruht er so, wie im
^Traume ." Dann .richtet er sich lang-Lein Äuge sucht nochmals die letz-

il-m Mi -n der Mutter : „Gute Nacht , lebe-
Jund noch: „Gott schütze dich!" Sie hat

trennen können , immer ein neues
“ LZort ist ihr eingefallen Sie wußte ja,

htc letzte Kunde von ihr an den Sohn,
«Vfti die schwachen Schriftzüge . „Hab'

''» du Gute , Liebe , l,ab ' Dank !" - Dann

l'ß ^ mort ist ihr eingefallen . Sie wußte ja,
Ll-bE , letzte Kunde von ihr an den Sohn.

PC•y;u ,r  über die widrigen Verhältnisfe
grub" l^ x seiner Eltern über-
"Än mutzte. Ob er schließlich seine kleine

noch erringen könntet Nein , tau-
nein! Was die Umstände, unter de-

!tI he§ Katers Braut zu Grunde gegangen
"̂ . rechtfertigten, das wäre von seiner
E ' «reoelhafter Leichtsinn . Außerdem war
»M »8 J **/* «»*« itwh Mp  prfnrhPra

fiaution jetzt bedeutend höher , und von
Bestimmungen begleitet . Nein.

"ü (sotteswillen , nein , lieber entsagen , als
W$ BE . ” einer schwankenden Zukunft»it Geliebte
«rel̂ boen-

ß-ä klopft . Auf Werners „ Herein !" tritt ein
ein und fragt im Namen der Ba-

.«i* an, ob der Herr Leutnant gewillt sei,
in der Bibliothek aufzusuchen.

Befaßt und folgt dem Bedienten auf
Kuß«. Als er die Ahnengalerie dnrch-

^reitet , richtet er sich stolz auf . „Ter letzte
« ckwald geht einen schweren Gang , den
Sa in die Entscheidung . Sie ist kaum
.mÄselbaft und wird wohl das Erlöschen un-

Hauses bedeuten. Sei es drum! Ein
xiichwäld stirbt, aber verkauft sich nicht!"

Die Baronin erwartet ihren Neffen
mit schlecht verhehlter Unruhe . Sic fürchtet
die Entscheidung fast mehr, als er, der schon
»flaniert hat, während sie ihu noch zu be¬
ehren hofft- Die törichte Frau , sie ahnt

daß gerade sie am wenigsten geeignet
'den eigenwilligen, stolzen Sinn des

essen zu 'ändern . Gerade durch ihre Art,Nesfl

geringschätzend über das zu sprechen, was ihm
am Herzen liegt , zwingt sie ihn , dafür um so
feuriger einzutreten.

Sie beginnt das Gespräch so ungeschickt
wie möglich mit der Frage : „Ich denke , daß
die Ereignisse der letzten Tage und die Ent¬
täuschung von heute dir klar gemacht haben,
wie recht ich hatte , als ich deine Liebes¬
affäre für Wahnsinn erklärte ."

Wo waren Werners gute Vorsätze hin?
Verweht und zerstoben vor dieser kalten,
spöttischen Stimme , die rauher klingt , als
der Sprecherin ums Herz ist. „Du irrst , ver¬
setzt er noch mit äußerer Ruhe , „diese Ansicht
habe ich nicht gewonnen !" Die enttäuschte
Frau fährt heftig auf . „Du willst doch damit
nicht sagen , daß du an deiner hirnverrückten
Absicht, jenes Mädel zu heiraten , festhältst '?"
Es spricht eine tiefe Angst , eine atemlose
Spannung aus den raschen Worten , aber
der junge Mann bemerkt das nicht . Um seine
Lippen spielt ein unsagbar trauriges Lächeln,
als er mit bebender Stimme erwidert . „Ta
sei Gott vor !" Ich bin so bettelarm , wie
könnte ich den frevlen Mut besitzen, jenes
sonnige Wesen an mein Elend zu fesseln ?"

Die alte Dame atmet erleichtert auf . --
„Das ist recht, daß du 's einsiehst , Werner, - ich
mußte es ja , daß du vernünftig werden wür¬
dest. — Buchwald ist doch wahrlich ein solch
hübsches Lärvchen wert , und Erna so übel
auch nicht —" „Tante !" ein unbeschreiblicher
Ausdruck liegt in diesem empörten Aufschrei,
„ich sage dir , beleidige mich nicht !" Die
dunklen Männeraugen blitzen drohend nach
der Frau hin , 'die mit so plumper Hand an
seinem Heiligsten rührt . Aber diese läßt sich
so leicht nicht einschüchtern . Sie richtet sich
ebenfalls zu ihrer stattlichen Höhe auf und
erwidert nicht minder scharf: „Du bist ver¬
rückt! verstanden ? — Warum soll ich nicht
aussprechen , was jeder vernünftige Mensch
für selbstverständlich hält ? Ich pflege meine
Gesinnung offen heraus zu sagen , habe es
nie gelernt , der Wirklichkeit ein schönes
Mäntelchen umzuhängen ."

Werner ist einen Augenblick sprachlos,
dann kommt ihm das Verständnis für das
Gehörte . „Das ist eine Pcrfidic !" bricht es
nun in mächtiger Erregung von seinen Lip¬
pen . „Du glaubst , ich nähme nun dein Gut

und deine Erna dazu , weil ich meiner Liebe
entsagen muß ? Du meinst , ich sperre mich
nur noch ein wenig um des Scheines willen?
— Frau Baronin , das vergesse ich Ihnen
nie — niemals ! Dieser nichtswürdige Ver¬
dacht hat uns geschieden — für immer ! Ich
verlasse Buchwald noch heute " —

Er verbeugt sich und ist zur Tür hinaus,
ehe die bestürzte Frau noch ein Wort äußern
kann . Aber dann entlädt sich der ganze Zorn,
der ganze Ingrimm , vielleicht auch die
schmerzliche Enttäuschung , die sie sich nicht
eingestehen will . All dies macht sich Luft in
den härtesten , ungerechtesten Ausrufen und
Verwünschungen , die der , dem sie gelten,
zum Glück nicht hört . Die Schranke ist ge¬
fallen , und die Leidenschaftlichkeit dieser ur¬
wüchsigen Natur muß sich wieder einmal
austoben . —

So verzichtet Werner von Buchwald auf
das Erbschloß seiner Ahnen , so verlor er die
letzte Verwandte , die einzige Stütze in sei¬
ner pekuniären Notlage , so war der Baronin
Lieblingswunsch vom Aufleben des alten
Geschlechts in Pracht und Herrlichkeit durch
die beiden Menschenkinder , die ihrem Herzen
am nächsten stehen, zu nichts ! Und nur , weil
zwei Hitzköpfe aufeinander .geprallt , weil
zwei eigensinnige Naturen nicht das rechte
Wort am rechten Ort fanden . Wäre Werner
der Tante als Bittender genaht , er hätte
ihrer Liebe das abgerungen , was sein Herz
wünschte . Die Frau hätte seinem liebens¬
würdigen , sonnigen Wesen so wenig zu
widerstehen vermocht , als je eine andere!
Hätte die Baronin dem Neffen wiederum
liebevoll zugeredet , mit milden , sanften
Frauenworten versucht , sein wundes Herz
zu gewinnen , hätte sie ihm statt der materiel¬
len Vorteile die Pflichten seines Namens
vorgehalten — der Bruch wäre vermieden
worden . — Es kommt ja im Leben so viel
darauf an , wie eine Sache hingestellt und be¬
leuchtet wird - Ein mildes Gemüt erblickt
überall Schönes und Gutes , und findet stets
die lichte Seite , und der Pessimismus sieht
sehr schwarz, wo kaum grau schimmert.

Es ist auch so gut . Die Freude an seiuem
Beruf , die Begeisterung für des Königs Rock
hat er verloren mit der Erkenntnis , daß er
den Herzen feiner Jünger das Recht ab-
spricht , sich die Lebensgefährtin um der Liebe
willen zu wählen , daß er sie nicht befähigt,
ein teures Weib mit ihrer Hände Arbeit zu
ernähren . — O , warum war er Soldat ge¬
worben ? ! — Das war Sache der Reichen.
Freilich , seine Eltern batten in ihm de» Er-
ben von Buchwald gesehen. Ne hatten ja nicht
ahnen können , wie trügerisch diese Hoffnung
sich erweisen würde . — Gleichviel : er kan»
sich nicht zum Sklaven jener Frau machen,
nun und nimmer , sie hat ihn tötlich belei¬
digt ! Sein Innerstes kommt von nenem i»
Aufruhr bei der Erinnerung an den schmäh¬
lichen Verdacht der Baronin . Das Verspre¬
chen, welches er seiner Mutter gegeben, ist
gelöst : „so weit es meine Ehre erlaubt !" —
Er stand an dieser Grenze , der Bruch war
unwiderruflich.

Werner nimmt die Feder wieder auf,' und
nach kurzem Zögern schreibt er mit festei
Hand seinen Namen unter das Schriftstück
das seinem Leben eine vollständige Wendung
gebeil soll. Ob zum Bessern ? Der Mann
schüttelt das Haupt . Auf etwas Gutes fü-
sich in der Zukunft hofft er nicht mehr.

Aber ein heißes Verlangen brennt in seine,
Brust , der einzige Wunsch, den er noch ans
Leben hat , zu beweisen , daß ein Buchwald
nicht von einem launenhaften Weibe abhän¬
gig ist, daß er sich aus eigener Kraft eine Po¬
sition zu schaffen vermag , daß der bunte Rock
ihn nicht der Arbeit entwöhnt hat ! Aber
wie ? Wie alle diese stolzen Gedanken ver¬
wirklichen , die sein Hirn heute durchtoben?
Ein schwerer , gualvoller Seufzer hebt die
Brust des jungen Mannes . Wie ? — Wie?

('Fortsetzung solat .)

Werner von Buchwald sitzt im Turmzim¬
mer vor dem Schreibtisch und verfaßt sein
Abschiedsgesuch. Es bleibt ihm nichts an¬
deres übrig nach dem Bruch mit der Tante.

Kinder- Hmorrtnnd btwührtfl
Mannnahrung irung.

Die Kinder gadeThao
" Shdabeivorzüglich dabei

Kranken- ®*IleLd8n nith !.Jan
kost
H 7

Hm gewiegte Direktoren wissen. daß gute Lichtquellen die Arbeitsleistungen ungemein
günstig beeinflussen! Sie lassen deshalb grundsätzlich
alle Arten von Gasflammen in Fabrik und Bureau

nur mit den stoß- und schlagfesten Bruno-Glühkörpern versehen; denn die Bruno-Glühkörper sind nicht nur äußerst zähe, elastisch und widerstandsfähig,
sondern sie geben zudem ein ruhig warmes, brillantes Licht! Der so geringe Preisunterschied wird durch die Vorteile langer Lebensdauer, bequemer
Berwendungsart, Steuerersparnis und durch ausgezeichnete Lichteffekte reichlich ausgewogen! Sie sind überall erhältlich! Bruno-Gesellschaftm.b.£ ., Berlin.

H. 55

wegen vollständiger Rufgabe
unseres zweiten Geschäftes.

das Lager in sehr kurzer Zeit geräumt sein muss, sind
Preise hi « zu 50 Proz . reduziert.

&  Froitzheim
Langgasse 25.
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llcillciusr ksbsn.
Ebbe; mm unfettn Stammtisch.

Birreche : No, do warn mer jo als Wid¬
der emol beisamme.. Uss. mer werd steif als
wie en Ladestock vun ere Windbüchs , Ich
glaawe , mir lieht deß K r re h ja h r im

np l, ilsipp:  Aach nit schlecht.- do
waaß mer jetzt doch wenigstens , woher deß
Friehjahr nächstens timmt-

Schwor sch: Hahaha . . .! Du meenst, deß
war ivie bei dem Schulbub , der dem Lehrer
uff sie Krog: „Woher komme die Gewirre?
qeantwvrt ' Hot: „Aus meiner Großmutter
jhrm Buckel, dann die sägt immer , deß .Ge¬
wirre hätt er schuu drei Daag im Kretz ge-
stocke."

Birreche:  Leid ihr nun Kalan odder
vnn Wiesbade ? Odder seid ihr direkt vun
ere H c r r c n s i tzu n g hergekaafc komme.

Sdn «Philipp : Deß kannstc doch nit
gut annemme , dann do wern doch Witz ge¬
macht, daß die Tischplatte rvacklc un sich die
Bänk ' biege.

Schur sch: Neilich hoi aaner in ere
Damesitzung  en Witz gemacht, vun dem
de närrische Präses gemecnt Hot. er dhät
eigentlich in die Hcrrnsitzung gcheern . Un
doch Hot der Witz, der sich du vererrt hat,
dcne Weibslcit am beste gefalle.

Birreche:  Un wie dem Lchorschkarl
seine „sicßc Bvpp"  e bische e vcschämt
Gesichtche reiße wollt , do Hot er so vor sich
hingcsunge : „Du bist doch sunst nit so . .. . !"

Ha nnph  i l i p p: Weil ihr do grad an
de Musik seid, do will ich eich aach vun dere
neic Bereicherung im Kur - Programm
ebbes vczähle . Also es solle jetzt in de Aan-
lage am warme Damm mehr „Prome¬
nade - Konzert  e" abgehalle wern . Was
sagt ihr doöezu '?

Lchorsch : Was soll mer do sage. Ebbes
muß schun gemacht"wern , um die Kurfremde
middcr ze vesöhne, dene mersch im K u r -
i a x b ü r v so schändlich gekocht  Hot.

' Birreche:  To sollt mer awwer meene,
die merschtc warn schnn total abgebrieht,
wann es dort so haaß hergeht.

Hann Philipp:  Babbel nit ! Nor die
Beamte sinn allmählich bei dere Koch er ei
hartgesotte warn , wann en aach hin un Wid¬
der noch emol die Gall i w w e r kv ch t.

L cho r s ch: Aaner vnn dene Kurfremde
fall - iwwcrigens do en ganz gure Witz ge¬
macht hawwe . Wie mersch dem aach sô ge¬
kocht hat un er schun uss de rechte Liede-
hitz ankomme war . do Hot en deß uss aamol
an des F e i e r nn die K o ch ere i un L i e-
d e r e i in Schillers Glocke erinnert un er
Hot mit aller Seelenruhe aansange ze zi-
tiern : „Der Mann muß hinaus — !
Un dann .erscht iß er ruhig wvrn un hat uss
dem w e st -- ö st l i che Divan,  uss den er
sich in de Wanüelhall gesetzt hat, deß be¬
ruhigende G l e i chg e wich t widdergcsunne.

Birreche:  Deß iß die Hauptfach! Ruhe
und seelisches G l e i chg c w i cht. Ruhe iß
vornehm . Un bei ere Temperatur , die stets
im Gleichgepicht gchallc iverd, geht die Ar-
weit noch emol so gut vun de Händ!

Hann philipv:  Aach do heeßt cs:
„C’est Ie ton, qui fait la musique !“ De Ton
iß es , der die Musik mächt.

Sch v r sch : Ich meene, mer hätte iwiver-
haapt vun de Musik reddc wolle . Du hast
doch ebbes vun de P r o m c n a d e ko n -
z e r t c schwätze wolle.

.Birreche:  Weil jo jetzt die alte,
schöne Platane  in de Wilhelmspromenad
gefalle sinn, so könne die Töne besser iwwer
die Anlage hinschwelge nn deßwcge solle
öftcrsch dort . Konzerte abgehalle wern.

Hannphilipp:  Besonnersch an de
R e n n d äge,  wann die Völkerwanderung
durch- die Wilhelmstroß zieht, dann soll do
gespielt wärn.

S cho r s ch: Do . kennt ich gleich e Pro¬
gramm in Vorschlag bringe , deß sich ganz
dene R e n n v e h ä l t u i s s e anbasse dhät.

Birreche:  Ich meene, die Renn-
veh ä ltNisse  schwärme weniger for
Musik als wie for blooe un braune Lappe.

Hann phillpp : Die „Farwesym-
phonie"  kenne ich aach.

", S cho r f chMer " merkt! doch- daß ihr sin
de „Sprudelsitzunqe " gewese seid, dann ihr
faßt alles zwaadeit .ig uff!  Ich
meene eier Rennvehältnisse nit , die ihr do
im Sinn habt. Also ich dhät for deß Pro¬
menadekonzert an den Renndagc ^vorschlage,
wann sich die Leit do an de Frankforter
St roß enufs dricke, do kennt mer spllle:
„Immer an de Wand lang . . •!" Un wann
die Buchmacher mit ihr« grcllfarwtge Weste
an die Arweit gehn, do kennt mer loslcge:
„Sie find bekannt mein Lieber — als
Schieber . . - . !" Owends , wann dann die
Dämmerung so leicht iwwer de Wilhelm¬
stroß liegt un die Leit komme vun Erwe-
num zerick nn jongliern noch emol iwwer
die Wilhelmstroß , dann kennt mer jo spllle:
„Man steigt nach . . . . !" . ..

Birreche:  Also doch Behältnige , do
brauchste dich nit kienstlich uffzerege , wann
de doch aach zu demselbe Resultat kimmst.
Jwwerigens — -.ob- in Erwcnum gerennt
werd odder in de Wilhclmstroß , die .Hanpt-
sach iß, daß mer renne und daß d i e
Renne im Floribus  stehn . Deß kann
Wiesbade dem C h r i sti a n gar nit genug
danke! Prost ihr Kumpährn , uss
dem Christian seine Gesundheit!

Ha nn Philipp:  Wann mir jo zu dcne
Iriehjahrsch -Renne uewer dem Kaiser
aach noch K a i s e r w e t t e r kriehc, dann
gibt deß c Bvmbegeschäst.

Sch o r s ch: Mit dem Wetter  iß cs tm
Iohr 1911 c gar unzuverlässig Sach! Deß
iß so verricht wie nor mecglich in dem
„Elf erfuhr"  als ob cs die Leit ntze
wollt . Während bei uns siwwe Sonne im
Februar am Himmel steh» , werd vun dem
Nordpol gemeld ', daß es dort so kalt wär,
daß selbst die Projekte for die Zeppelin-
Nordpol - Expedition  eingefroren
wärn.

Bi r r e chc : Un in England  soll de
Newwel so stark de Leit uff de Deetz dricke,
daß allgemeiner B e so l g n n g sw ah n-
sinn  ausgebroche iß . -Jeden deitsche Fischer-
nache Halle fe for e Kriegs -Schiff.

H a n n p h i l i p p : In Rom soll cs do-
gegc so stürmisch sein , daß des Kardinals¬
kollegium nooch Frankreich  iwwcrsiedcle
will , weil cs dort ewe vill gelinder

Lchorsch:  Frost . Schauder un
haut hawwe vill Leit bei uns krreht. wW
all vnn dene Kontur,che un Zwangs
stcigcrnnge gehecrt hawwe . ' "

Birreche:  Jwwerhaapt war M
Wiesbade  e so streng Kalt prophe-Z
daß de alte Beputz an de JnfanteI .?
Kasern  abfalle dhät nn deshalb iß J
schnell net veputzt worn.

H a n nphilipp:  Ei , die iß doch
vekaast, 'do hätt' mer den alte Ka?r- -M
besser gleich ganz abgerisse.

S cho r s ch: Ich Hab geheert, de
hätt' sogar schun deß Geld  for die
krieht un do hätt' er dann gleich aangefoD.
ze veputze . H

Birreche:  Deß moa dann sein wie
will ! Jedenfalls hatte mer den Frost, d,
iu de crschte Sprudelsitznng soll sich
vun dem Gönnte so vekält hawwe,
heit '.noch v c r s chn u p p t iß!

H a n n p h i l i p p : Dogcge soll

Kaste tzA

'Nshtz

l .|

dem Rhein schun sehr warm Wetter
un . in  de Gemarkung Rüsselsheim -K-v- M
soll schun de „K u ckn ck" rufe

S cho r s ch: Deß soll dem awwer borK s,
Kadi vebotte wärn . In unfern Tauniw
Wälder derf jeder Kuckuck so vill rufe wtzT.wist "Will.

Birreche:  Babbel
Kuckuck war awwer doch
suche! Jetzt gehn mer awwer hnnD
Christian, hol die Batzc ! . Gure !!! . W

r liotuo.

mt ! For dx,
Diskretion Eh^
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Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssupp»,
2 bis 3 Teller 10 Pf;!
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 6. Febr. Die"feste Tendenz, die am
Samstag zu Tage getreten mar, erfuhr heute eine
Fortsetzung, besonders für Montanwerte erhielt
sich lebhaftes Interesse zu erhöhten Kursen. An¬
scheinend besteht auf diesem Gebiete ziemlich um¬
fangreiches Delkungsbednrfnis, - so daß speziell
Laurahüt-te und Harvener ihren Kurs um über
2 Prozent steigern konnten. Für letztere- stimu¬
lierten Gerüchte von einem recht besriedigenden
Semeftralabschluß, Auch für die übrigen Mon¬
tanwerte trat recht beträäitliche Aachiragr her-,
vor, zmnal die Berichte aus der Industrie günsti¬
ger lauten sollten. Regeren Interesses erfreuten
sich heute Banken, von denen Deutsche Bank im
Bordergrunde standeil. Amerikaner und sonstige
Bahnen ruhig. Rnr in Schantungbahn kam es
wieder zu- größere» lliniätzen beietmas erhöhten
Kursen in folge von Deckungen. S-chittahrtS- und
Elektrizitätswerkeauch henke vernachlässigt. Tie
Grundstimmungblieb fest, doch zeigte die Speku¬
lation Zurückhaltung, da di-r nur halbprozentige
Ermäßigung des Reichsbankdiskonts. sowie die
vorsichtigen. Auslassungen des Reichsbankvräsi-
dentcu etwas verstimmten. Im freien Verkehr
kam cs in Aktien des HüttenwerksAumetz Friede
wieder zu größeren Umsätzen bei höheren Kurse»,
im Hinblick aus den günstigen Betriebsgewinn in
den ersten fünf Monaten des laufenden Geschäfts
iahres. Tägliches Geld-st Prozent.

In der dritten Börsenstnndr blieb das Ge¬
schäft bei mäßigen Kursschwankungen sehr rnlfig.
Rur WarschaulWiener erfuhren unter Reali¬
sationen und Blankoabgaben einen empfindlichen

Knrsdruck. Industriewerte des Kassamarktcs
zeigten feste Tendenz.

Privat -DiSkont 3f,̂ . .
Frankfurt a. M., 6. Febr. Abend-Börse.
Kreditaktien b. DiSkonto-Komni. 1!lS'/-

bez. Dresdner Bank 194% b. Nationalbank für
Bremen 121.— b. '

Staatsbahn 158^ b. Lombarden 20" 1»b. Bal¬
timore u. Ohio 110:— a liOVgb. Llond 106% b.
Paketfahrt 1431/4 b. , Schantungbahn 131— a
131% b. Raab-Oedenburger 26.90 b.

Friedrichsbütte 136.— b. Rlannesmann220— b.
Hilpert 87.75 b. Faber u. Schleicher 145.50 b.
Kleuer 463.75 b. Harvener 189% b. Deutsch-
Luxembürger 199%, a % b. Slldd. Immobilien
92.75 b. Kunstseide 118.— b. Voigt u. Häffuer
177.30 b. Deutsch- Uebersee 187% b. Schuckert
162.— b. Siemens u. Halste 242.— b. Chem.
Rütgerswerke 188.50 b. Ch:m. Weiler-ter-Meer
222.— b. Fahrzeugs»br. Eisenach 171.—b. Aumetz-
Friede 183.— b. Phönir 24414- Chem. Wegelin"
Rußfabrik und Cbem. Indüs» ic 186.— b. Holz-
verkohlungs-Ind . 270.80 b. Bad. Anilin 492.— b.

K u r.s e v o n 6%-- 6%- u b r.
Schantungbahn 131% b.
Frankfurt a. M-, 6. Febr. Kurse von 1% bis

2% Uhr. Kreditaktien 213.—, Diskonto-Komin.
195%. Dresdner Bank 16414. Staatsbahn 158.—.
Lombarden 20%. Baltimore 109%.

Die Börsen vcs Auslandes.
Wir«, y. Febr., 11 Ufiy — Min. Kreditaktien

676.75. Staatsbah » 747.50. Lombarden 114.75.
Marknoten 117.40. Pavierreiste 97.20. Ungar.
Krouenrente 91.95. Alpine 780.75. Holzverkoh-
lüngs-Indufirie — . Ruh.

Mailand. 6. Febr.. 10 Uhr 50 Min. 3%vroz

Rente 103.82. Mkttelmeer 435.—. Meridional
679.—. Banca d'Ibalia 1515.—. Banca Commer-
ciale 936%. Wechsel auf Paris 100.37. Wechsel
auf Berlin '124.—.

London, 6. Febr., 11.50 B . 2%vror. Konsols
80.—. 3proz. Reichsanleihe 84.—. Ivroz. Argen-
tinier 90st%„ 4vroz, .Brasilianer 90.—. 5proz.
Cb ines. An leihe 104%. 4%proz. do. 102.—. Ivroz.
Griechen 4V.-—. 4vroz. Italiener,101 %, 4'/-vroz.
Javaner -Oblig. 100%. Ivroz. Japaner 91%.
3vroz. Bierikaner 35.—. Portugiesen .(neue) 65.—.
Svauier 92.—. Türken lunisiz.) 93%, Ottoman-
bank 17%. Amalgamated 68%. Rio Tinto 68%,
Cbartered 35%. Debeers 18%. East Rand 5%.
Goldfields 5%, Raildmines 8%, Atchison vref.
106%, Baltimore u. Lbio 109.— Chicago-Mil¬
waukee 136.—. Denver com. 35.—. Louisville u.
Nashvillc 150.—. Sontheri, Pacific 124%. Union
Pacific 185%, RuveeS 63%, Fonds und Minen¬
aktien bch. Amerikaner beb.

Paris , 6. Febr., 12 Uhr 35 Min. 3vroz. Rente
97.62. Italiener — . 4vroz. Rufs. kons. Anl.
Ser . I u. ll 97,40. 5vroz. do. voll 19W 105.90.
4%vroz. do. 1906 102.02. Spanier äuß. 94.40.
Türken (unifiz.) 94.05. Türken-Lose— . Banane
ottomanc 701.—. Rio Tinto 1727. Cbartcred 47.—.
Debeers 482.—. Eastrand 125.—ex. Goldfields
148.—. Randmines 217.—.

Lissabon, 6. Febr. <W. B .) Goldagio 8— %.
Wechsel auf London 49— Pence.

Glasgow, 6. Febr. (W. B .) Anfang. Middlcs-
brongb Warrants per Äasia 49.1%, per laufender
Monat 49.4%-. Träge.

Messen und Märkte.
Mannheim, 6. Febr. Die Preise verstehen

sich vro 1000 Kilo. Weizen: Levt. — . Rov.

B l, , »fitw neu 31.35—00 0'

— , März 211%,B. 2091/s ®., Mai — %
gen: Sept . —.—, Nov. — , März. — , W,
— . Hafer: Seist. — . Nov, —.—,März - .- ,
Mai — . Mais : Sept. — , Nov. — , Mjy
—.—. Mai — . • W*

Manul,eimee Pvodukten -Börse
vom B. Febr . 1811.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Darzahün
pc . 100  Kg . bahnfrei hier.

S -rste Pfälzer i7.7S- lS.zi
, . nnzarfch - oo. o- o»«

SHnff. i?u;i.,r er ir 1 75-im
Hst r, b« . «eutf 15.75'- im>
Hafer , no dd. 00.) - iD.e»

„ r fflsh-r N,-a - ltz>
„ ' La-Pkata iSW- fa)„ amcrik«c.5.0).»>-»>.(

Mals am. Mixd. 00.0»_so.)(, , Do a» ‘ 14.ö0—14Js
„ Sa SBüt: 1

K'hlr-xs„i>. l!!mr -„6.0•—j75i
Wicka» ■ .'O.?o—00.5
JUufani deutsch, k lSs- lii, , „ II 12-18

„ Snjetse 15.- !::
„ Prosrne. l9a- 8«,
. . </ib tfttte 35A0- 4«))

1909er Ra kl-r -
Leniöl mit zae 95-0'- d'.il
R.ldä . in Ich S1.10-«U'>

69.00—00.M
. . lSiS

36.3

, OUietnj.
, norb'c.
, tun. Sjt 111
. Itlta

00 . 0 — 000
21.5 ' - 21.75
33.50—20.75
92.25- 22.50

T • -SV»" ? 00 —0 .00
TLqLhrsg 25.25 -22 50
©Airon-Sta 2.0 - 22 .50

i ru 'n 'inrbee 22 .50 —23.00
am. Win rt öö . oO—00. )‘>
Manitob t 04.0' —00. )0
Wallt Sa SU 00, )i —00 ,.»o

09 00—00.0 ■
1.0 01—00.50
22.25—22.5021.21—0 .0

, Raniaä II
, Asttral .-r
, La Plata

Kee- en
logg . vsä'z. neu 10. 0— .25

i uff. ao.7, - co 0
, , ito dd. ’6. 5—00.0
, , am erst. 03/0 —00. 0
• .-ö' -siger 17. 10- 13.00

Backiüböl
£eiit Sprit . Ia , versteuert per I 10 Pro ;.

so. un»erneuert ■„ . . .
üioh-Kartoffe sprit. re fteuirt, 80 is SS Pr«z, p 1'ioP'z. U!A

!o. unverst 80 6,4 88oroz. x, tgo Prz .
'Nlohol. bichgräd. ,uuoer0. 92 d ö 94 '0roz. p. 100 Prz. HW

do. „nperst. 86 bis 90 Pro; p. .100 itj.
_ ) Ni . 00 0 t '23q
Sfljenn .t ! j 3',.0Q 315) 29.00 28.50 26.00 23.1#

»IsenmeM.o, 25.7 ) 2 .75. .. . ,
Tendenz:  Weizen ziemlich, unverailöw,.

Futtergerstc fester. Ucbriges unverändert.

'S

Lite!

Geslch

i
Spree!

Berliner Börse » 6. 1911.
Dtscn. Fos.».Staais-Pap,

eii ' rä I

b  S -5 ’c T?
Sr H a :*s c5

5 £ S -ffo
CK ^ ^ CM:o  a

® l £  5f
= ~3 jf - dt . . do.■i 9 o ' S,  do . Slollol I.

~ -2 - ö 8ai.St-Arl.01

iaist. kt-Aa!. - ... e°.
. 8rom.lnl.1899«

«S 'S 'gl-  09 , 8. 1814
—tx #0, 96,
. —, ^ Oasr.Landosor

do. XXI. u. 17
do. XXII. o. H

*- JS »Sn do.XXIII. u.l6
Z LZ ß » Z »ambe-St.R.07
-

Äff

02
D fl I
Ch£ ®® .
.-TnÖ ^4

H1 6 1 v ĵj

3 S I

ZZZ S«
Us■- s-3 =«—"CDM®

Ü “0 60 Sä̂
L sg-
Sgä* ,5 js ■ 1«3 d II

| - | ’sa
I- <3 * >93 MO«
Bn3m.

m.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96030405
üo. 09

Oldb.St.Krd0dl
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIl.VIll
Ostpr.Prv.-Odl
do. do.

Pomm,Pr».-Anl
poson.Pri.-Anl
do. do.

Rhain.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sclil.Wst.Prv.Ai
do.
do. Land-Kult.

Toltow. Anleihe
Vtostf.PrV-Anl.
do. ist. 15
do. do.

Aaatpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
8armar$t.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
6raal. St-A. 9t
8romnrg. SI.-A,

do. uk. 19
Oharltlb.89/99m. 07u.U

Pomm. . . 4 100 50G U
do. 3k 91 4UhGd

Posensüh#4 100.50G d
do. 3k. 91 566 B

— Preuss. . 4 ' 08 60G 3
S do. 3"- 91.70b

Rb.-Wsstf.4 ' 00.608 i
® do. 3X 91 508 T
L Sächsisch.4 00 50« E
~ Schles. . . 4 00.758 A

du. 3* -8
Sohl.Holst.4 00 SOGC

do. 3‘, 91251, t
Aussb.Ttl-Lose rö. 37.50!« 1
Bad.Pram.A.67 4 70.50b
Brnschw.20TL. rc. 209 506
Cöln-Mind. P.A. 3k 37 25!>6 1
Hamb. 5QTlr. L. 3 66.T5oB
LQbeckardu. 3- —
Mai». 7Gild.-L. frc. 38 0018
Oldenb.40T1.L. 3 123.60b

Ausländische Fonds.
ArsentAnU.87
do. inn.4000M. 4S --
do.äuss 10OLvr4* 99 401)8
do.Ges. 8.8.97 4 91.80b
Bulg.St.-Anl.92 6 --
ChileGold-Anl. 4S —
Chin.Anl.wl895 ti

de. v. 1896 b 101 70bG
de. ». 189k 4s 98 90bB

du. TientsinP d 101.50b«
Griech.A.81-84 16 51.7556
do. Goldrente1 40.401)8
do. Monopol li 50.006

. üap.A.II. 10.1.7 4k 88.40S
do. 4 9300UJ

Mo>.Anl4080M5 100101».
Oesterr. Goldr4 S9.00bü
do. Papierrt4.2
do. Silbarr.4.1c 97.208
do. 1860Los«4 177.80»

Port.StA.unf.il 3 66 306
do. lll. Spez tre 11.406

Ruma«. 190' 5 1Q200G
do. 190 4 92 OObll

} do. 189 4 95.60b
do. 189 4 92.00b

Russ.Anj. 190 4 93.50»
3 do. do. 190 4,100.401- .
i do. Goldrentbi do.Staatsrnt4 94 601)8

do. Boden-Kr 5 112 501)6
j Sao PauloG. A. 5
"3 Schwed.StA.8 3

Serb.an. \ni:*9 4 85 10M
Türk. St-.A. 0 4 87 80W!
do. Bagd.-Ü 4 86.508

8 do. 1905. . 4 86 501/5
9 dd. lose . . .Ir 179,70b

iisenbatm-Stamm-Aktien

iisentiatiB-Prlgf.-Übllgat,

Aronenn.

Air.StA.10QL.
Io. do. Pas.
i5sab0n.St.-A.

94.0060
92 10G
31.59B

97 8050
103800
80 2050

übeckBuchen
ederlausitz.

131 0050

111806
75.0050
89 900

137.5050
38 2550
78 250

127.60b
215.7058

147 00b
270750

do. Siib. 89

Südöat.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Moaco-Xurak.
QrelGriasi89er
Siid-Wostbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Hosco-Riäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do:!S98 uk.08
Wlaaikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
doifgint.Hatz
Ital.lCttelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louislünc.B
Tehaanien.G.A

78 3050
94.60b
94.800
94.000
82.300
826050
97.00b
57.800

100 0050
53.705
86.700
92.100
02.005
92/jOoG
94.0050
92.0056
937550
91 9010
92 20b
92.205

82 500

101 6050

3
4
4
4
3
3
4
2.65
4X
4
4
4
4
4
4
4
4«
4
4
4* 100600
4X100 5058
4
4
4L
5

Deutsche Hypoth.-Ptandb.
3%JBerl.Hvp.-Öank

(Jo. VV| u. 14
C«. Xlil.XIV19
do. IIIiVu. 16
dc. viiyiiiu.ie
do. I. uk. 1916
do.Km06.lu.18l4

9Ö.20G
101506
100.25bG
8S.2566
90.50G
92.906

100 50bi^

.♦Hann. X. XI.
do. XXIVu. l8

OtschHvp.B.VIII
do. XVilIXIX

Frankf.H.8.XIV
GottiaerGrdkr.
do. <
do. XVIuk.19

Hamb.Hp.B.uT8
do. do. 1908
nn.ßd. XV19

do. do.
Meckl.H.uW.Vll
do. do.
do. do. Sklll

Mackl.-Str.H.B.
Möining. VIVII
do. VII!
j. IXu. 1914

do.XIVu.l 919
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. Oö
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.lV
do. XVII
do. Xi

Pr.Centr.Bd.90
do..v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.».86,89. 94
do. v.04.uk. 13
dc.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pidb.ß.XXll
do. XVHl-XXi
do. XXV1914
do. XXVil1916
do.XXVII11917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. TO XVII!
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komrn.-Obl
do. do. VI 17
do. öo. IV1
do. do- IX.2
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69*85
do. Komm.-OSI.

38 95.50G
100 30G
90.0066

100.006
99.60b

3X117.5ÖG
‘ 100.20G

100.001)6
90.5036

100,256
91.SOG

100 500
93.506
90.756
97 006
99.106
99106
99106

100 2066
3fc 91606
‘ 100 0066

91 756
99 75bü
96.50**

4XI115.00G
991066
90.40h6
99.501)6
99600
99.701)6

100.6066
90.501.6
90.800
92.101)0
92200

100.256
89 90bCi
99 306
99.25G
99.501)6
98.806
94.106
39 506
99.25bG
99.751)6

100.101) 0
100.201)6
100.20«;
100 906
93.300
90.301)6

3^ 31106
* 98.101)6

92.006
101.106

. . 96.406
4 10.I.60G
4 99 60K;
Z\  90 30b
2Ä S2 706

Bhain-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
5aohs. Bodenkr
Schlesßodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do.' III

4
4
4
3K
31k
4
3if
4
31f

99 OObG
99.4014!

100 008 Ac
100,50bG A.
-AI
89.100 AI
90.608 AI

100.200 AI
81 408 An

Bank- kfin« ülkktlen lf
BarmerBank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsi.Disc.B.abß
:Gomm.u.0isk.8
Öarmstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Efiekt.*8ank
do. Hyp.ßk. 100
Discoht.:Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
ÖothaerGrdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hjlddshoim. Bk.
KielerBank.
Königso.Ver.B
1-eipD. Kred.-A.
Lub. Komm.-ßk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Naiionaib.t. Dt.
Nordd. ürundkr
do. Kredltansi.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus.
do. Pfendbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bcdkr
Russ. ßk.T. a.H
Schaaifn. Bnkv.
Schles. Bank»
Siidd. Boaenkr.
Westd. Bodpkr.
WoatllippVore••

7Ü124.75b
8 |̂1€2.25bG
9 |171.50b6
8̂ 128 25bG

10 173006
5* 115.40b

Arenbergdo.
eBocI

169 506
109 9086
HÖOObG

6|ß131.251)6
12*267 30b

112 906
155 90b

9«196.001)6
8Ü116410b

163.25bG
173.75tH.
187 OObB
147.750
169 75bG
127,008
172.25b
133 7516

41- 115.256
109.25k
146.606
102.25bG
124 OObC
126 251)6
99.806

134.601)6
120 60G
124.25bG
140 006
128 9ßb
16325b
191.001)0
12650b
84.75b

159 701)
142 00b
137 506
167.500
169.4Gb
144.COM'

7U152.75G
3 1175.506
7»158006
6 110430b

Berlin Bankdiskont41jz°/o , Lombardzinsfuß5l/2ö/o, Privatdiskont
Obligationenmit* sind hypothekarischsichergestellt Nachdr. vsro.^--

Industris-Aktien
12*220 0006

63.75bG
108 256
26883b
220 25oG
272 60bG

mgsibk8gb.

6%199606

BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd,

T. ßoekbr.
,. Elekt.-tf.

do. Mascnb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Brairnk.u.ßrlk.l
BraunschwJi'te

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremerlinol.
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.
CölnerGasuIl.
Cöln-Müc.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwiiz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Ütsch.GasglühlöO
do.Lux.Sgw.V. "
do.VHati.uMun

Oonnersmarck
Dortm..Akt.-Br,
co.'Union-Br
do. Victortab

Oüsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgestortiSaiin.
EintrackiBrak.
Liberi, färben

Paoiert.
Elkt.ÖnUürich
Engl. Wollwar.
Eschweii. BrgW'

133 60t*:
101 25bG
145 00b

13̂ 386 901)6
' 237 25bG

358 25WJ
242 006

93 501)3
11383b6
185 75b
246 50b
425 25bü
190 50b6
117 50bü
81 OObÜ

234 40b
122 80bG
147 50b6
117 501)6
196.00bG

täsenerBteink.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch
FristerÄRossm
Galsenk. 8rgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GöriirzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch30
Hanno».Masch. “
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
Hark.Bgb. Pr.A. 7^141 80b
Harpenerörgb.
Hartm. Masch

12 210 306
216 006
114 00b6
175.00t)6
266 25bG
426 25t<!
240 251-6
450 UObG

90 ooijc;
81.OObB

318.25UÜ
356.59iA-j
230 OObG
283 QÖb(j
170 751,6
655 00b6
199 301)6
369.25b6
307 93b6
347 50bG

20 343 50G
ll3 .00t)G
177 50bG

16 276 75
187 251)6
173 60t)6
41900«:
497 53bB

63 6G<
203.80b6

94 50'o6
186.001)6

Niedert. KoMnw11

265 90b
412.25DGf
325 250
197 00.6 |
133 501)6

iasperEisehw.
HerbrandWgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HotmannWg| f.Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. Farbw,
Jise Bergbau>
Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz;Brgb.
KielerSchiossb
XöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn.
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Xyffhauserhtte.
tapp. Tiefbohr.
ta'uchhammer.
Lauraiuitte. .
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopöidshall
Lindenör. Unna
linden.Brauer.
LöhnortMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenar.Dorim
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
oo. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb
MühleRüningn.
MiiserBrauerei
Nahm.Kocn&C.
Neut&od.-A.-G.

WickrathLadern
Wickül. Küpper
Wiel. ÄHardtm.
WiikeÖasor». .
Wilhelmshütter
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr:

ZeitzerMasch.
ellstoffVerein

Aach.Klnb.
Allgöl.Omn
dolok.uSt
Sch.GelsSt6
Brnsch. St.
BresI.El.“

12

Schub.&Salzer20
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske

' Spandauerßrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thatetisenhütl
Ver.Cnln-RttwP
do.Mtllw.Hallör
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr,
VorwärtsBielfS

. Vogl&Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderothph.
WestßregeiAlk
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind

' ss. Drahtwerk10
oo. Kuoferwk. 6
do. otahlwarkl6

' WickinzrCemotJT

15850tf
'12.5ÖG
101.25b
977510

9 20S.9W
290001«

. W»
6 12AdW
-', !483W
' 1Ög

1« .M8
125-»

, 125.58*
d- oiru« SM»
ICassel.Stb
EiktHoo.hb
Gr.Brl.Sfrb
Hm'd.Pädkf
do.Strŝssb18
HannStrVÄL .—jgj

127J«s
•%

Haftdalüpf'
Nrdd.Uovd»
Vr.Lis.S.VAl4

)* jj?7779»

inüustr.
AngffirS
Oortdi-UMflS,
Garman.Scbtt-
FKruppscbsOb^Lauranütte. •
Neue8od.'-6« .
SiemiHläk.kvfiandbank QM-

WectisäMl"
1Amstd.HIb*

ßruss.o.A
Kopeahg-
London-
Neuyork•
Paris -
Wien.
Schweiz.
Itai.PlaU1
Petersö.
gailSi»

20-fr5-iM'^ Ä
Sovereigps1
Ai.RiiSS.6old
Amerifcan.
Sslgiscr.e ,

HPllantl. Baiibw

iOesser̂.Hüss-MotenI
/(tl-Autdd5-

i ’lCOKr)

'S;,«'
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CiSeit 16 ]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!

C

echt
mit

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften unä Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise Es reinigt ^ Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , b '
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

ü.Hlinlos&Co.,Köln-6hrenfeld,
Hoflieferanten.

>
>
>
>
)
)
>

Saison-Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Winter-

Schuhwaren .
werden fast zum Einkaufspreise abgegeben. Diese
günstige Kaufgelegenbeit dauert nur ganz kurze
Zeit ; während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren , sowohl in schwarz wie farbig,
darunter sehr viele Einzelpaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen . Als besonderes
Angebot empfehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballfchuhe (kleine Nummern , deren

. früherer Ladenpreis von 6—13.50 Mk. war,
, jetzt zum Aussuchen pro Paar nur .3.50 Mk.
! Sitte sich zu überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.
! \ 'E. Verkauf der Winterwaren nur1. Etage. J . Drachmann.

22 Neugasse 22.

Verlobte
knufeu ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Württ. Möbelfabrik

0. beimenstoll
Tel. 406 Göppingen Tel. 406

Ca. 70 Musterzimmer.
Ve treter : H . : _

F. Stiefel, Frankfurta. M.

Vereinssälchen
frei Sckwalbackerstraße 23.
..Stadt Wiesbaden". 27466

Heute verschied nach längerem schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Klara Steiger , geb. Kloos,
im Alter von 67 Jahren.

Wiesbaden,  4 . Februar 1911.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Georg Steiger sen.
Die Beerdigung ündet heute Dienstag , nachm, um 4 Uhr. vom Sterbehause.

Rauentbalerstraße 12, aus nach dem Nordfriedbof statt . — Kondolenzbesuchedankend
verbeten. 27549

nur für Damen,
erstklassiges am Platze, Museumstrasse 5.

wird unter Garantie für immer entfernt . Einzig
existierende Methode für dauernde Beseitigung.
Unauffällig ohne Schmerzen und Narben.

= Alle anderen Teint -Uebel , = =
Mitesser. Pickel und Warzen werden ebenfahs sicher

zum Verschwinden gebracht.
Rationelle Gesichtspflege.

“ Empfehlungen von Aerzten u. behandelten Damen.
Eaterteilung kostenlos. — Belehrendes Buch über „Moderne

'' gratis und franko . 26951

Crauerbriefe, Crauerkarfen
innerhalb kürzester frilr

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Eonrad Lreybold. mauritiusltrafje 8.

[ Ge?ichtstrflef?e'
SpreehsSprechstunden vou 11—1 und von 4 —5 Uhr,

Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,

Sprechstunden

Frauenleiden
Institut für Thure

etc.
Kaiser -Friedrich -Ring 92. 27274

10—12 und 3 —8 Uhr , nur Wochentags

Arznei-u.operations-
•lose Behandlung von
] Malech’s Kuranstalt „Carolus

Brandt-Behandlung , Naturheilverfahren

Nervenleiden,_
Nervenschwache §*£ » £ ? £ £&« etc.
Magen-und Darmkrankheiten,5ÄÄ
Krankheiten der Atmungsorgane.
Rheumatismus , Ĝ SSungen etc.

Irrigatenre
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1,35 Mk. an.

Bidets , 26900
Clysos, Klistier- u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

. Chr. Tauber . Wiesbaden
jjwnspredier 717. Nassovia -Drogerie . Kirdigasse 20.

+  Geschlechtskrankheiten,E;änbehandelt ohne ßprufsstörung
ülalechs Kuranstalt „ Carolus “ ,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 26994
Institut für Natur -, elelstr . Liclitlieilverf .. Elektro-
therapliie ,Hypnose ,Suggestion sbeljand !.,Magne¬
tismus , Kräuter -Heilverfahr .. Homöopathie etc
Sorechstunden : ’Woehenf. 10 12 u. 3—8 Uhr . (Mässi»e Preise.

Husten*Heiserkeit•Verschleimung.

iperTöenTf
fcVrftafim’aJlciiuijwGeiielranlsstief

H.IMMMÄW1M
HoflieferantSeine'- H«jes1at des Kaisersund KönigsWütatall.

amRathhausein 8HE1SIBSRG am Nwfcirlßin.
ßegr. ^&J 1845.

Anerk annt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillen!

1*!£ £ ■.’ümderfeergf -Booaekamp

kSchweine! amsi
Klninflaicrh  garant . inländ ., tierärztl . ,

vonunters.  saub . Ware in'
0 i . '*0 Pfd .an v. Pfd. 28 Pf .. Postkolli cnth. 9 Pfd. ,

Eisbein iDickbein ohne Spitzbein , v. Pfd.
mit voller Backe v. Pfd . 42 Pf ., knocken- ,

stv̂ vro Dose senth. 9 Pfd .s 5.50 Mk. Alles» «■ 31hfltapfnirenhrsS rpfmir . ß! 2 I

Tancre ’s Katarru -Plätzchen entnai .en in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden . Tancre ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf . erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können , liegen jeder
Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden: IWapotheke, Langgasso li ; Kronen-
Ap theke, Geriebtsstrasse9, Löwenapot eke, Langyasse 31, Oranien-
Apotheke, Taunusstrassc57, Vikt>riaapotheke, Rbeinstrasse 45,Tancres
Inhalatorium, Inh. H*ns Beyer, Taunusstrasse 57, H. W. Blrck, del-
heidstrasse 53, Ecke Oran :enstrassc . 27516

fc » ffc et--'"uiigesauenoes xeiour . v ;
•Iq  g tb0 barftenŝ Altona 0̂ 6^ 125, Adlerstraßê7E

Billiger Zchuhverkaus
■ m m Marktslrasise 22. 26904

veiänderungeil im zamiiienftand.
Biersfadf.

©eDorcn:
Am 2. Fan . hem Landwirt Lud¬

wig Christian Bierbrauer e. T.
Emma.

Am 6. Fan . dem Färber Kranz
Arthur Römer e. 2 . Martha
Gertrud.

Am 8. Jan . dem Tüncher Hein¬
rich Schäfer e. S . Karl Robert.

Am S. Fan . dem Maurer Jakob
Ludwig Philipp Stiehl e. S . Al¬
fred Christian Heinrich.

Am 10. Ja », dem Tüncher Karl
Philipp Römer c.  S . Ernst.

Am 12. Jan . dem Landmam
Heinrich Ludwig Heutz e. S . Hugc
Emil.

Am 13. Fan. dem Pflasterer Karl
Wilhelm Kaiser e. T. Klara .

Am 13. Fan . dem Maler Ludivia
Robert Karl Kahl c. S . Walter
Ludwig.

Am 18. Jan . dem Maurer Lud¬
wig Äaises «. T. Emma Wilhelmine.

Am 19. Jan . dem Gärtner Karl
Robert Bohnenbergere. T. Elli.

Am 28. Fan. dem Taglöhner
Michael Rück c. S . Ludwig.

Aufgeboten:
Der Maurergeselle Heinrich Gustav.

Bletz zu Niederems und die Dienst-
magd Emma Pauline genannt Wil-
heltmne Scherf zu Niederems.

Der Landwirt Georg Adolf Vogel
zu Rotzendorfund Johanna Auguste
Maria Bücher, ohne Gewerbe, in
Bierstadt.

Der Polizeisergeant Adolf Neutz

zu Soest und die Kinderpslegerin
Berta Carle zu-Bierstadt.

Der Fuhrmann Karl Bischosf zu
Wiesbaden und die Klara Bier¬
brauer, ahne Gewerbe, daselbst.

Der Asphalteur Karl Wilhelm
Klein zu Wiesbadenund die Bügle- ;
rin • Christiane Katharine Mathilde
Angler zu Bierstadt.

verehelicht:
Der Knecht Julius Seliguiaun zu

Bierftadt und die Hilda Levh, ohne
besonders Gewerbe, zu Bierstadt.

Der Schneider Joseph Zerbach
und die Margarelhe Winter , ohne

besonderes Gewerbe, beide zu
Wierstadt. . ,

Der Dreher Erich Johannes
Gruse und die Wilhclmine Amalie
Marie Rossel, ohne besonderes Ge¬
werbe, beide zu Bicrstadt.

Gestorben:
Am 31. Dez. .1910 Georg, S . ü.

Schlossers Georg Jakob Roll. 1 M.
Am 21. Jan . 1S11 Amalie, Wwe.

d. Schriftstellers Beruh. Scholz, geb.
Rücker, 78 I.

Am 22. '-Jan . BahnaMeiü a. D. '
Oslar August Herniann Funck, 71.1.

Am 80. Jan . Mechanik Ludwig
blilolaus Loch, 22 g.

Biebrich.
Gebore«:

Am '22. Jan . dem Fuhrmann
Philipp Heblich e. S.

.Am 24. Jan . ein unehel. T.
Am 23. Jan . dem Dizeseldwebel

Otto Fritsch: e. T.
Am 23. Jan . dem Taglöhner

Karl Nauheimer e. <5.
Am 28. Jan . dem Schreiner Josef

Börner c. 2.
Am 28. Jan . . dem Taglöhner

Ludwig Riirker e. T.
Am 2«. Jan . dem Bahnwärter

Karl Dagenhäuscr e. S.
Am .31. Jan .' dem Bahnarbeiter

August Hosmann e. K.

Am 31. Jan . dem Schlosseimeister
Hermann Knellendreche. T.

Am .31. Jan . dem Zigarrenmacher
Wilhelm Kremer e.. S.

Am 31. Jan . dem Fabrilarbeiter
Johann Egert e. T.

Am 31. Jan . dem Straßenbahn-
schaffner August Oerter e. S.

Am 31. Fan. dem Taglöhtier
Sebastian Wilhelm Hütten e. S.

Am 1. Febr. dem Dreher Karl
Maier e. S.

Am 1. Febr. ein unehel. <5.
Am 2. Febr. eine, unehel. T.

Ausgevorcu:
Der Chauffeur Rudolf Truckeu-

brod und Anna Märagrethe Ger¬
hardt. beide in Wiesbaden.

Der Diener Ludwig Zanner und
Jo-sefa Jung , beide in Wiesbaden.

Der Taglöhner Iah . Sauer und
Wibhelmine Katharine Wenicker,
beide hier.

Der Schiffer Philipp Johann
Bros hier und Sophie Dienst IN
Flörsheim..

Der Stratzenbahnschaffner Karl

Helnr. Schivärzel und Bavbara Bor-
muiH, beide hier.

.Der Bäcker Georg Schott und
Veronika Wenicker, beide hier.

Der Sergeant Friede. Ernst Slolest
in Matnz-Kaftel und Auguste Emma .
Hanle hier.

Der 'Kauifmwnn Wilhelm Hermann
Lohrmami hier und Selma Dachl- '
manu in Barmen.

Der Fuhrwerksbasitzer Karl Wil¬
helm iScMer und Wiihelmin/
Schmidt, beide hier.

LcrcHeN- k:
Am 28. Jan . der Taglühiier l Hattenheim und Elisabeth Johanna

Johann Philipp JaTov Pfeiffer in I Katharina Roth hier.
Gcstorbcu:

Am 29. , 'Jan . Oberpostschalsfner
Adam Johann Daniel Schneider,
32 I.

Am 30. Jan . Arbeiter Heinrich
Dolksheimcr, 16 I.

Aui 30. Jan . Kausmann Max '
Macher, Lö I . '

Am 30.' Jan . Anna Mgria Mag'
daleue Reinemer, 8 M.

Am 31. - Jan . Taglähner August
Rohr, 63 I.
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Königliche Sdiauipiele.
Dienstag . 7. Februar
abends 6.30 Ubr:

30. Vorstellung. AbonnementD
Die Walküre.
Fn drei Akten. .

Kelter Da« aus der Trilogie
..Der Ring des Nibelungen"

von Richard Wagner.
luS & _ Herr Braun
Wotan Herr Schütz
Sieglinde Frau Miller -Wein
Brünnbi ^ ^ Lefsler-Burckarü
Fricka Frl . Heblöblf iearunerau Enaelmann -Göttlick a. G.
Saltraute Frl . Hetzlobl

viae Frl . Fmedieldt
_ertleite Frl . Sbwars
Ortlinde ^ Frl . KramerGerhilde Frau Hans -Zoevtfel
Grimaerde Srl . Geisler
Rotzweitze ^ _*** SieamimL : Herr Kammer¬

sänger Kran » Costa aus
Frankfurt a. M. als Gast. .

*** Rotzweibe, Kraul . Sinnt
Kietzlmg vom Stadttbeater in
Main » als Gast. _ _
Muflkal. Leitung : Herr Prof.
Scklar . Svielleit .: Herr Ober-

resisten>r Mebus.
-i . Ende E Ubr.

Mittwoch. 8. Febr
abends 7 Ubr:

Königskinder.
29. Vorstellung. AbonnementA

druar

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag . 7. Februar
^ abends 7 Ubr:

Reu einstudrert:
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Tboma. Svtelleitung : Dr.

Herm. Rauch.
Fritz Beermann . Rentier

Tbeo Tackauer.
Lina Beermann , feine Frau

Sofie Schenk
Effice, beider Tochter _, rrMargot Bischofs
Adolf Bollamd. Kommerzienrat

Relnbold Hager
Klara Bolland . seine Frau

Ellen Erika v. Beauval
Dr . Hauser. Justizrat _ .Georg Rücker
Frau Lund, eine alte Dame

Rosel van Born
Hans Jakob Dobler . Dichter

Rudolf Bartak
Fräulein Koch-Pinneberg.

Malerin Tbeodora Porst
Otto Wasner . Gvmnasiallebrer

Hermann Nestelträger
Frhr . von Simbach, Herzog!.

Polizeipräsident ^ ^ , .Kurt Keller-Nebri
Oskar Strobel , berzogl. Poli¬

zeiastestor Walter Tautz
Madame Ninon de Hauteville.

eine Private Agnes Hammer
Freiherr Botho von Sckmet-

tau , genannt Zürnberg , ber¬
zogl. Kammerberr und Ad¬
jutant Ernst Bertram

Jolef Reisacher. ein Schreiber
Will» Schäfer

Bett«. Zimmermädchen bei
Becrmann Lilli Bernsdorf

Zwei Lobndiener
Alvbons Rück. Fritz Herborn
Ein Schutzmann Tbeo Munch
Ort der Handlung : ^ Emils-
burg . Hauptstadt des Herzogs-
tums Gerolstein . Der 1. und
3. Akt spielen im Hause de»
Rentier Fritz Beermann , her
z. Akt spielt im Poltzeige-
bäud«. Zeit : Von Sonntag

mittag bis Montag abend.
End« nach 9 Ubr.

Mittwoch. Februar
T  abends 7 Ubr:

Im bunten Rock._

Volks -Cheater.
«Bürgerliches Schaulvielhaus .1
Direktion : Hans Wilbelmv.

Dienstag . 7. Februar
abends 8.15 Ubr:

Die Räuber.
Schauspiel in 8 Akten «10 Bil¬
dern! von Friedrich v. Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilbelmn. , .
Marimilian , regierender Graf

von Moor Paul Sosfmann§arl Direktor Wübelmuranz Willy Wagler
«seine Söhnest ^

Amalie, seine Nichte
Fina Walter

Sviegelberg „„ Mar Ludwig
Schweizer Alb. Schumann
Grimm Fritz Stürmer
Schufterle ^ A. MakowiakRoller Hans Jobenn»
Razmann C. Bergschwmger
Kostnsky Hamlet Mors

«Äbertiiwr . nachb. Banditen .«
Hermann . Bastard eines ,

Edelmanns Erwin Marion
Eine Magistratsverson

Artbur Rbode
Daniel , ein alter Diener

Ludwig Joost
Der Ort der Handlung ist

Deutschland.
Ende gegen llst - Ubr.
Mittwoch, 8. Februar

abends 8.15 Ubr:
Der Postillon von Almenruh.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
.Raymond * A. Thomas

2. Entr ’acte und Quartett
a.d. Op. „Martha “ F.v.Flotow

3. Vorspiel zur Oper
„Naerodal “ 0 . Dorn

4. Polonaise in E dur F. Liszt
5. Auf Flügel des Gesanges,

Lied F. Mendelssohn
6. Ouvertüre zur Oper

„Oberon* C M. v. Weber
7. Entr ’acte und Barcarolle

a d. Op. „Hoffmanns
Erzählungen “ J . Offenbach

8. Phantasie aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P. Mascagni

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

,8i j ’etais Roi“ A. Adam
2. Einleitung zum 3. Akt

und Brautchor a. d. Op.
„Lohengrin “ Rieh . Wagner

3. Danse slave E. Chabrier
4. Huldigongsmarsch aus

„Sigurd Jorsalfar “ E. Grieg
5. Ave im Kloster , Intermezzo

für Streichorchester und
Orgel W. Kienzl

6. Einleitung zum 3. Akt,
Tanz der Lehrbuben und
Aufzug der Meistersinger
». d, Oper „Die Meisters
singer von Nürnberg“

Rieh. Wagner
7. Auf der Wacht P. Dierig

Trompete in der Entfernung
Herr E. Scbwiegk.

8. Marsch aus der Oper
„Carmen“ G. Bizet-Beck

Städt . Kurverwaltung.

. . . III«I
Mittwoch , 8 . Februar,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Marine-Marsch C. Wagner
2. Jubel -Ouverture E. Bach
8. „Hoch lebe der Tanz “,

Walzer E. Waldteufel
4. Phantasie a. d. Oper

„La Africaine * G. Meyerbeer
V Andante a. d. Cello-Konzert

in H -moll H. Goltermann
CellosSolo: Herr Frz. Heuser.

5,!a) „Volksliedchen “,
b) „Märchen“ K. Komzak

&KAL1.
^ THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . Bauerntheat.
Dir . 6rg. Kenner aus

Schliersee.
Täglich abends 8.15 Uhr:

Neu ! Neu!

Im Herbstmanöver
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 26924Die Direktion.

Dr . Lnders

Iiwtsln-
ürrliaitf

mit
grober Preisermätzigung.

Strautzfedern - Manufaktur
* Blanck *

Export . En gros . Detail
Friedrichstr . 37 , 2. Stack

«gegenüber dem 27365
Hl. Geist - Haspizl.

ift von der Reise
zurückgekehrt.

6284

Tntfprechend der Ermäßigung des Reichsbankfafyes
haben wir von heute an
den Zinsfuß für fämtliche Vorfdiüffe  und
den Wechfeldiskont  auf viereinhalb Prozent
herab gefegt.

27547WIESBADEN, den 7. Februar 1911.
Friedrichstraße 20.

Vorfchuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genoffenfchaft mit befchränkter Haftpflicht

Hirfch. Hehner.

Achtung ! -SK K-s“
Donnerstag , den 9. Februar , abends 10.30 Uhr. {*.'

„Zu den 3 Königen", Marftstratze26 : L
Oeffentliche Versammln«.

des im Gastwirtsgewerbe tätigen Versos.
agesordnung:  1 . Der Stellenvermittler Schermiil, 7*

Getreuen im Wiesbadener Kellnerverein und die sty.
des neuen Tiellenvermittlergesetzes . 2. Das Gewerbevkn,:
Stellenvermittlrrin Lina Wallrabenftein . Referent : Kolleg

Kollegen! Die Wichtigkeit der Tagesordnung sollte lü'
in die Versammlung locken. Die Aufsichtsbehörde ist gleidff
dieser Versammlung brieflich eingeladen.

Der Elnbernskk

Amtliche Anzeigen

Lairitz sche

I, UUUU. IUU. U. . Ü.I,
bringen wir unsere modern eingerichtete
Druckerei in empfehlende Erinnerung.

Statuten, Mitgliedskarten, Fest¬
karten, Programme, Festlieder etc.

werden in kurzer Zeit angefertigt . Für
saubere , billige und künstlerisch ausge-

stattete Arbeit wird garantiert . :r.

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold,

Huf ruf!
Der Wiesbadener Fraueiiverein unterhält ^seit mehr als

6 Jahrzebiiteii eine Suvvenanstalt . in welcher der armW Be¬
völkerung zu einem billigen Preise gutes , imhrbastes Mittag¬
essen, Kaffee und Milch verabreicht wird . Die Suvvenanstalt
befindet sich jetzt in dem Hause Steingaste 9.

Die Zunahme der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden —
die Stadt hat sich in den letzten 25 Jahren in ihrer Einwohner¬
zahl verdoppelt — macht es notwendig , eine »weite Suvven¬
anstalt zu errichten. Diese zweite Suvvenanstalt soll im
Westend der Stadt , in welchem allein 40 000 Emwobner woffnen.
crrttbfet̂wer'den̂ ^ ju i&cr  Zage, die Einrichtungs- und
Betriebskosten aus eigenen Mitteln zu bestreiten. Er , wendet
sich daber an die Bürgerschaft Wiesbadens, mit der dringenden
Bitte , ibn durch Gewährung von Beitragen . lahrlicher oder
einmaliger , in die Lage zu versetzen, diese für Wiesbaden
unbedingt erforderlich« Fürsorgeemrichtung zu treffen . Jeder
Betrag , auch der kleinste, ist willkommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes des Wies¬
badener Frauenvereins sind zur Annahme von. Gaben bereit,
ebenso das Bankhaus Marcus Berlo u, Eie., hier . Wil-
belmstratze 38. sowie der Laden des. Wiesbadener , ^ rauen-
vereins . Neugasse 0. und die Expeditionen der Wiesbadener
Tageszeitungen.

Fräulein Helene von Roeder . Vorsitzende, Albrechtstratze 7.
>rau Baronin von Blcul . Bierstadterstrahe 26.
vrau Professor Borgmam, . Parkstratze 14.
Kräulein Marie Eichhorn, Kaiser Friedrich Ring 37.
Fräulein Anna Goetz. Sonnenbergerstratze 16.
Fräulein Selene Grimm . Walkmuhlstratze 6.
Zräulein Lydia von Sanenfeld . Bulowstratze 3.,
Frau Bürgermeister Heb. Rauentbalerstratze lo.
Frau Geheimrat Kalle. Uulandftratze 6.
Frau Baronin von Kiwov. Ubiandstratze .la . ^
Fräulein Ella von Mastenbach, Kaiser Friedrich Ring o3,
Frau Direktor Schivver. Hildastratze 10,
Fräulein Anna Wustanöt. Goethestrabe 3.
Fräulein Hanna Ziemendorff . Emserstratze 12,
Herr Konsul Gradenwitz. sonnenbergerstratze 41.
Herr Pfarrer Hofmann. Mosbacherstratze 4.
Herr Beigeordneter Travers . Rathaus.

holzverfteigeruug.
Samstag , den 14 . Februar 1811 , vormittags io

ansangcnd, wird im Bierstadter Gemeind Wald , Distrikt̂
Nr. 5 und Hassel Nr . 2, folgendes Holz versteigert:

1. 36 Raummeter Buchen-Schelholz,
2. 220 Raummeter Buchcn-Knüppclholz,
3. 5400 Buchcn-Wcllcn,
4. 2 Birken Stämme . ■

Der Anfang wird im Distrikt Rainchen bei Holzstoß Zh.
gemacht. _

Bicrstadt , den 4. Februar 1911.
Hofmann , Bürger«

yekamttmachuug.
Mittwoch , den 8 . d. MtS » vorm . II '/, Uhr , ^

ich Helenenstratze 24 hierselbst, öffentlich zwangsweise gegm

^ ^ Rehkövfc, Hirschgeweihe, Waschkommoden, 30 Stücke
Zimmertüren, 10 Stück Fachflügeltürcn, 812 Stück L«
klcidungen, gestemmtes Türfutter , Bekleidungsrlatt.̂
Bücherschrank, 1 Abricht-Maschine, 2 Pianinos, 3m
maschinell. 1 Wanduhr , 2000 Schlagleisten. SöcfleiiuitgälnS
1 Pferd, 1 Landauer-Wagen, 5 Sofas , 4 Vertikos, 1
Klavier, 1 Doppelspänner - Wagen, 1 Damen - SchrM
1 vierräd. Wagen, 1 1 tür. Kleiderschraitk, 1 Konsole, l jus
mode, 1 Nachttisch, 1 Spiegel, 1 Bierscrvicc mit Holjjch.
1 Grammophon mit 6 Platten , 1 Spicgelschrank.
Sofatisch, Oelgemäldc, 1 Antoinettens chrank, 28 glügtltfe
und dcrgl- mehr.

GvKrilLV , Gerichtsvollzieher
Schwalbacherstr. ii,  II.

Wege« Wegzug u. a. m. versteigere rch zufolge Ämatz
morgen Mittwoch , den 8 . Februar , vormittags 9’/, ir;
nachmittags 2 Vs Uhr beginnend, in meinen Versteigmmgrj«

43 Zchwalbacherstrahe 43,
nad)vcrzeichncte gut erhaltene Atobilien rc.

1. Rutzb. Wohnzimmer-Einrichtung , bestehend aus : . Soi-st
Sesseln mit Avvlikation . Zierschrank. Pfeilersviegelm
Trumeau . Tisch. 2 Stühle . Tevvich. .

2. Dunkelcichene Herrenzimmer - Einrrchtung . bestehend, w,
3tllr . Bibliothckschrank, Divlomatenschreibtisch. Schm«!«
mit Leder, Tisch,

3. Komvl-Schlaszimmer-Einrichtung . eleg. eichen Büfett. --»
Garnitur , Sofa . 2 Sessel, grober Rutzb.-TrumeausE
Kameltaschen-Diwan Chaiselongues , 4 1 tur . undJ.

37486

12. Volksvortraj:
Freitag ;, den 10 . Februar , pünkt¬

lich 8‘ j Uhr , in der Aula des Städt . Real¬
gymnasiums in der Oranienstrasse.

Herr Dr . Grünhut:

Natürliche und künstliche Heilmittel.
Eintritt frei. Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saal-

Eingang . 27014
sicherstes Schutz
geg. Erkältung!

Waldwoll-
Watie und Oel,
unübertroffenes
Mittel bei Gickt
und Rheuma¬

tismus.
(Extrakt-
Bonbons

gegen Sustcn u,
Heiserkeit.

Apoth. O. Siebert , An: Säiios;

Vierter Moderner Bibelabend
Hittwocb , den 8 . Februar , abends 8%  Uhr , in der
liutherkirclie . 27352

Pfarrer Beckmann:

Jesus und wir.
Aussprache:

Veesenmeyer. Lieber. Philippi . Beckmann.

Kleiderschränke. Waschkommoden und Nackttlsche. runde,
und viereckige Tische. Auszugtische, hochhauvtige unda
Betten, eiserne Betten , grobe . Partie Federbett» »»
Kisten, einzl. Haarmatratzen . Büstenstander, Kl eider lrE
Ofenschirm.Paneelbrett , Staffelet , Schrelbpult .Top xella«»,
tisch mit Schränken. Teppiche. Vorlagen . Portteren.BorMI
Oelgemälde und andere Bilder . Waschmangel. Lultei: »
Art . Zughängelampe . Kovierpretse. Ladentbeke. LademsrM
Kartcnfsrränkchen, Gasherd , Lexikon, gokd. HerrenM
3 Deckel. 2 gold. Ringe , silb. Z ' garren -Etu .. MuM
mit Platten . Regulateur -Ubren. Spiegel aller ürt. «
Partie sehr gutes Wcitzzcug, als Bettbek,uae.
Servietten . Tafeltücher . Bettücher, div. Gewehre. 1 - --
Gewehr, Nipp- und Dekoratronsgegenstande. Amuema
Glas . Porzellan , sehr sauberes Kuchen- und »
fast neue National -Sregiftrter -Kasse. ferner uu Austrast
gerichtlich bestellten Nacklatzpstcgers grobe Partie U,
Tischwäsche, Stiefel , Herrenkleider , Schmucksachcn um
hier nickt benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator»

Geschäftslokal: Schwaldacher Str . 43. Tt»-s

Nachlatz-
NodiliiMrstei-eklii

Im Aufträge des Nacklatzpstegers der l Frau Je "».
Wwe. versteigere ich am Donnerstag , den 9. rrevru
9.39 u. nachm. 2.39 Uhr beginnend, in der Wohnung

3 Seerobenstr 3 , Parterre
folgende sehr gute Mobiliargcgenftände . als:

2 voll». Nubb.-Betten . Rutzb.-Svicgels » rank.
Kleiderschränkc.Nutzb.-Waschtoilette. Nutzb. -M1. „g
funiole, Diwan u. 2 Sessel mit KameeÜal» -»^
Vertiko, Nutzb.- Konimode. Tische, StMc.
Sviegcl , Regulator . Bilder . Musikwerk, Buwĉ .
Tevviche. Vorlagen . Gardinen . Portieren . « ,
betten. Kulte». Steppdecken, Frauen -Klelder v
gold. Damcnuhr , div. Gold- u. ^ chulucklaai»>
Schiffskoffer. Handtaschen. 1 fiinftltcö. Bem >n
schutzwand, Sieb - u. Hängelampen , Nacktnuu.
richtung, Stebleiter , Kücken- u. Kochgeschirr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigcrungstage.

Wilhelm Helfrich,
Tel. 2941 . — Schwalbacherstr. - 3*
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